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Nr. 60. 
anleiti über Polens Außenpalitil. 


Der polniſche Miniſter des Außern, Herr von Zaleſki, 
hat ſich am 11. März in einer Unterredung mit dem Korre⸗ 
ſpondenten der bekanntlich Herrn Streſemann beſonders 
naheſtehenden „Täglichen Rundſchau“ über die Beziehun⸗ 
gen Polens zu ſeinen Nachbarſtaaten in folgender 
Weiſe geäußert: 

„Entwickelung der friedlichen Beziehungen zu unſeren 
Nachbarn, das iſt der Leitſtern unſerer Politik. Wir wün⸗ 
ſchen daher lebhafte und ungeſtörte wirtſchaftliche Beziehun⸗ 
gen mit unſeren Nachbarn, natürlich auch mit D eutſch⸗ 
fand. Auch Deutſchland hat ſicherlich daran Intereſſe. 
Warum ſollten wir uns denn nicht verſtändigen können ſelbſt 
wenn es vorübergehende Störungen gibt? In dieſem Wunſch 
habe ich mich zunächſt einmal mit Dr. Streſemann be⸗ 
gegnet. Das wird immerhin, ich hoffe es, zur Klärung der 
Lage beitragen und uns ermöglichen, auf dem Wege, den ſich 
die polniſche Regierung vorgezeichnet hat, ſchrittweiſe vor⸗ 
wärts zu kommen. Das gegenfeitige Verſtändnis für die 
wirtſchaftlichen Intereſſen des anderen Teiles ſollte die 
Grundlage für weitere Beſprechungen bilden, in denen die 
Geſamtheit der Grundſätze eines künftigen Handels⸗ 
vertrages einer eingehenden Prüfung unterzogen wer⸗ 
den könnte.“ ; 

„Es erſcheint mir von großer Wichtigkeit, daß zwiſchen 
Deulſchland und Polen das gegenſeitige Vertrauen 
wiederhergeſtellt werde. Es ſollte dies, glaube ich, auf ver⸗ 
ſchiedenen Wegen gleichzeitig verſucht werden, nicht nur auf 
wirtſchaftlichen, ſondern auch auf kulturellen. Ich denke da 
an den Ka N 


Austauſch von Profeſſoren und Studierenden, 


an die Zuſammenarbeit wiſſenſchaftlicher Inſtitute an Zu⸗ 
ſammenkünfte von Journaliſten, an künſtleriſche Beziehun⸗ 
gen. Ich höre zu meinem Vergnügen, daß nächſtens der 
bekannte deutſche Schriftſteller Thomas Mann nach 
Warſchau kommen ſoll. Hoffentlich bleibt dies kein ver⸗ 
einzelter Fall. Das ſind ſehr wichtige Dinge nach meiner 
Anſicht. Ich halte es für den beiten Weg, allmählich dazu 
zu kommen, die nachbarlichen Beziehungen günſtig zu ges 
ſtalten. Ich hoffe, daß wir bei unſerer nächſten Ju 
t mit Herrn Streſemann im Juni ſchon auf 
fragte den vo 
wärt der 
Beziehungen Polens zu den Sowjets 


und was an den Gerüchten Wahres jet, nach denen ſich En g⸗ 
land bemühe, Polen für eine antiruſſiſche Po⸗ 
litik zu gewinnen, zu welchem Zwecke es der War⸗ 
ſchauer Regierung gewiſſe Zuſicherungen hinſichlich der 
Grenzen Polens gegeben hatte. 

„Niemals iſt ein folder Schritt von England unternom⸗ 
men worden,“ erklärte Herr von Zaleſki mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit, „weder ein ſolcher, noch ein ähnlicher. Der 
engliſchen Regierung iſt unſer Wunſch, mit Rußland in Frie⸗ 
den zu leben, ſehr wohl bekannt. Ja, ich kann Ihnen noch 
einiges hinzufügen: ſie billigt ihn. Hier ſpielt für die 
Beziehungen zu Polen mit Rückſicht auf die Sowjets noch 
ein weſentliches Moment mit: die Furcht vor dem 
Bolſchewismus. Man ſollte eigentlich glauben, daß die 
Länder, die Rußland am nächſten liegen, die bolſchewiſtiſche 
Gefahr am ſtärkſten empfinden. Es iſt aber hier umge⸗ 
kehrt: In den unmittelbar an Rußland angrenzenden 
Staaten iſt die bolſchewiſtiſche Agitation am wirkungs⸗ 
‚Iofeiten. Ja, die Gebiete, die eine zeitlang einer Invaſion 
durch die Bolſchewiken unterworfen waren, erweiſen ſich 
geradezu als ein Bollwerk gegen dieſe Propa⸗ 
ganda. Man ſieht die bolſchewiſtiſche Gefahr heute in 
Europa viel durch ein Vergrößerungsalas.“ 

Ich erſuchte den Miniſter noch um ein Wort über 

die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen. 

„Kann man das Beziehungen nennen? Es ſind 
in der letzten Zeit einige Anſätze dazu vorhanden. Ich ſtelle 
das mit Befriedigung feit. Wir haben politiſche Gefangene 
ausgetauſcht. Kürzlich iſt eine litauiſche Deputation zur 
Beerdigung eines ihrer Patrioten nach Wilna gekommen, 
und die Gaſtfreundſchaft, die wir ihr gewährt haben, iſt in 
keiner Weiſe geſtört worden. Vielleicht werden dieſe An⸗ 
füge den Ausgangspunkt für eine Neugeſtaltung der Be⸗ 


dem gegen⸗ 


ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarvölkern bilden 
können. Ich hoffe es, denn ich wiederhole Ihnen: wir 
wünſchen Frieden nach allen Seiten!“ 


* 


Höhere Diplomatie? 


Der „Kurjer Poznanſki“ ſchreibt unter dieſer Überihrift: 

„Unſere Leſer kennen das unerhörte Interview des 
deutſchen Staatsſekretärs von Schubert mit dem Pariſer 
„Excelſior“, ein Interview, daß die höchſten Lebens⸗ 
intereſſen Polens und Frankreichs verletzt. Der franzöſiſche 
Außenminiſter Briand hat der deutſchen Delegation in 
Genf gegenüber ſcharf auf dieſes Interview Schuberts rea⸗ 
giert, und Herr von Schubert hat unter dem Druck Streſe⸗ 
manns bekanntlich eine Berichtigung veröffentlicht, die 
nichts berichtigt. Denn er ſagte nur, er habe nicht gewußt, 
daß er ſich mit einem Preſſeherrn unterhalte. 

Und was tat in dieſer Sache der polniſche Außen⸗ 
miniſter? Warum wurde auf das deutſche Interview 
nicht mit einem polniſchen Communiqué geant⸗ 
wortet? Warum haben ſich die polniſchen leitenden politi⸗ 
ſchen Kreiſe in Genf und in Warſchau ſo verhalten, als ob 
das freche öffentliche Auftreten des deutſchen 
Staatsſekretärs überhaupt nicht vorhanden wäre? 
Wer verſteht dieſe höhere Diplomatie? Herrn Zaleſki paßte 
es nicht, Herrn von Schubert zu antworten. Dagegen hat er 
ſich beeilt, der Streſemannſchen „Täglichen Rund⸗ 
ich au“, die jeit langer Zeit als ſtart polenfeindlich bekannt 
iſt, ein Interview zu gewähren, Wir gratulieren.“ — 
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ſeine letzten Zeilen dartun, die Rechtsfrage offenläßt. 


Schleswig⸗Holſtein einen Standpunkt 


vor kurzem ziemlich unwahrſcheinlich geweſen wäre, daß 


Reichsminiſter fügte dieſer unter allgemeiner Heiter⸗ 


internationale Recht von. beiden Parteien aner 


in Polen 


: früher Oſtdeutſche Rundfchau 


Die „höhere Diplomatie“ des „Kurjer Poznanſki“ ſtützt 
ſich auf eine falſche Baſis. Herr Zaleſki konnte das In⸗ 
terview des Herrn Schubert überhaupt nicht beantworten, 
da es niemals gehalten wurde. Die Annahme, daß 
Herr von Schubert für das erdichtete Exeelſior⸗Interview, 
wenn auch nicht einem Preſſevertreter, jo doch einem Privat⸗ 
mann das Material geliefert hätte, iſt gleichfalls erdichtet. 
Die Unrichtigkeit dieſer Annahme geht ſchon aus dem Inhalt 
des falſchen Interviews hervor, deſſen Zwecke recht ein⸗ 
deutig find und keineswegs im deutſchen Intereſſe 
liegen. 


Re oherſchleſiſche Schulfrage. 


über die Entſcheidung des Völkerbundrats am 12. d. M., 
deren Inhalt wir noch in unſerer Sonntagszeitung mitteilen 
konnten, gibt das Wolffſche Telegraphenbureau 
folgenden aufſchlußreichen Bericht: 

„Die heutige Ratsſitzung, die wegen Verſpätung des 
chineſiſchen Delegierten erſt um 1084 Uhr begann, brachte die 
Erledigung der oberſchleſiſchen Schulfrage. Es handelte ſich 
dabei, wie aus dem Bericht des kolumbiſchen Ratsmitgliedes 
Urrutia hervorgeht, um eine Löſung, die lediglich eine 
Regelung für die gegenwärtig umſtrittene Frage der Schul⸗ 
zugehörigkeit bringen will und ſoll. Im Intereſſe der zurzeit 
des Unterrichts beraubten Kinder und der durch Zwangs⸗ 
maßnahmen betroffenen Eltern ſoll dadurch ein Weg ge⸗ 
ſchaffen werden, um die ſofortige Einſchulung der 
Kinder herbeizuführen. Eine ſchnell funktionierende 
oberſte Entſcheidungsſtelle ſoll für alle etwa noch vorliegen⸗ 
den Streitfälle geſchaffen werden. Das bereits im weſent⸗ 
lichen bekannte Verfahren lief darauf hinaus, Kinder mit 
deutſcher wie auch ſolche mit doppelter Sprache, ſo⸗ 
weit die Eltern das wünſchen, und die Möglichkeit zur Ver⸗ 
folgung des Unterrichts gegeben iſt, Minderheits⸗ 
ſchulen zuzuführen. Die letzte Entſcheidung liegt beim 
Präſidenten Calonder, der auf Koſten Polens durch 
einen ſchweizeriſchen Pädagogen bei der Behandlung dieſer 
Frage unterſtützt wird. Im Schlußabſatz betont der heutige 
vom Rat genehmigte Bericht daß es ſich lediglich um eine 
Sondermaßnahme zur Regelung eines durch das 
. Abkammen vom 15. Mai 1922 nicht vorgeſehenen 
sales . 
keiner Weiſe dahin ausgelegt werden dürfe, als umfajii 
es Be Abänderung der WBeſtimmungen dieſer Nat 
vention.“ un 8 X et 

Auf dieſe Tatſache wies Dr. Streſemann in einer 
von ihm abgegebenen Erklärung hin Er führte dabei etwa 
folgendes aus: „Die deutſche Regierung betrachtet den Vor⸗ 
ſchlag als einen Ausweg aus den Schwierigkeiten, die 
hinſichtlich der Minderheitsſchulen entſtanden ſind. Ich möchte 
nicht verfehlen, den an dem Vorſchlag beteiligten Ratsmit⸗ 
gliedern für ihre Bemühungen zu danken. Ich möchte aber 
auch darauf hinweiſen, daß der Bericht, wie es insbeſondere 


Die Genfer Konvention über Oberſchleſien beſtimmt ohne 
Zweifel. daß die Erklärungen der Eltern und Erziehungs⸗ 
berechtigten weder nachgeprüft noch angefochten 
werden dürfen, Es muß deshalb als rechtlich unzweifelhaft 
angeſehen werden, daß ſogar ein Kind mit aus ſchließ⸗ 
lich polniſcher Sprache zur deutſchen Minderheits⸗ 
ſchule zugelaſſen werden kann, falls dies von den Eltern oder 
Erziehungsberechtigten gewünſcht wird. Dieſer Grundſatz 
wird auch in Zukunft in vollem Umfange auf⸗ 
rechterhalten werden. 

Ich freue mich, darauf hinweiſen zu können, daß die 
polniſche Regierung in einer Note an die Freie 
Stadt Danzig vom 19. Juni 1921 wegen der dortigen 
polniſchen Minderheitsſchule ſich ebenfalls 
auf den Standpunkt geſtellt hat, daß für den Beſuch der 
Schule ausſchließlich die Erklärung der Erziehungsberech⸗ 
tigten genügt und daß die Schulbehörden kein Recht zur 
Nach yr ü fung dieſer Erklärung haben. Wir befinden 
uns alſo mit den Polen auf dem gleichen Standpunkte. 

Was jetzt tatſächlich in Oſtoberſchleſien eingeführt wer⸗ 
den ſoll, wird dieſer Rechtslage nicht in allem gerecht. Wenn 
trotzdem die deutſche Regierung der vorgeſchlagenen Löſung 
zuſtimmt, ſo nur deswegen, weil es ſich um die Abſtel⸗ 
lung eines Notſtandes, der nicht vorhergeſehen wer⸗ 
den konnte handelt. Eine Möglichkeit, die Rechtsfrage 
für dieſen Fall bereits zum Ausdruck zu bringen, beſtand 
nicht, da ſonſt die betroffenen Schulkinder noch monate⸗ 
Lang ohne Schulunterricht hätten bleiben müſſen. 
Die deutſche Regierung hätte ihre Zuſtimmung nicht er⸗ 
teilen können, wenn ſich die Regelung auch auf künftige 
Streitfälle bezogen hätte. Ich begrüße deswegen die Schluß⸗ 
erklärung des Berichterſtatters, der wir zuſtimmen. Sollte 
ein gleichliegender Streitfall ſpäter wieder aufgewor⸗ 
jr en fo müßten wir die Rechtsfrage zur Entſcheidung 

ungen. 

Das polniſche Ratsmitglied Zaleſki dankte ebenfalls 
den an dem vorliegenden Vorſchlag beteiligten Ratsmitglie⸗ 
dern, ſtimmte dem Vorſchlag zu und erklärte, daß 
Polen ſich niemals den Beſtimmungen der Genfer Konven⸗ 
tion widerſetzt hätte. Es habe ſich aber vor der Notwendig⸗ 
keit geſehen, Mißbräuchen bei der Anwendung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen zu begegnen. Er bezog ſich dann auf eine 
Sitzung des ee Landtages vom 9. Juni 1923, bei 
der der preußiſſche Miniſterpräſident Braun 
im Zuſammenhang mit einem praktiſch ähnlichen Fall in 
chle S eingenommen habe, 
wie ihn heute Polen einnehme. 

Der deutſche Reichsaußenminiſter griff in 
ſeiner Replik dieſe Bezugnahme als Beweis für die Fort⸗ 
ſchritte der deutſch⸗polnſſchen Beziehungen auf. da. es noch 
Polen ſich auf Preußen als Beiſpiel berufen hätte. Der 
keit aufgenommenen Bemerkung nochmals mit Nachdruck 
hinzu, daß das durch die Genfer Konvention geſchaffene 


kannt wird, und daß es ſich nur darum gehandelt habe, 
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delt, daß aber das vorgeſchlagene Verfahren in N 
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ob in dieſem ſpeziellen vorliegenden Falle 
ohne Rückſicht auf die unerwünſchten pädagogiſchen Reſul⸗ 
tate dem Buchſtaben gefolgt werden ſoll. Die zur Ab⸗ 


ſtimmung ſtehende Löſung laſſe die geſchaffene Rechtslage, 


die bisher von keiner Seite beſtritten worden iſt, unver⸗ 
ändert beſtehen. i RER U. 

Nach einigen Worten des Dankes, wobei er insbeſondere 
auch die wichtige Rolle des Leiters der Minderheitenabtei⸗ 
lung Colban hervorhob, wurde dann der Bericht ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Die Entſchließung. 


a) nicht die polniſche Staatszugehörigkeit beſaßen, h 
b) von Perſonen angemeldet wurden, die nicht geſetzlich 
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Ba een enthält der erſte Teil die Beſtimmung daß 125 


die Kinder, denen auf Grund dieſer Angaben der Beſuch 
einer Minderheitsſchule geſtattet werden müßte, die ſich aber 
zurzeit in einer polniſchen Schule befinden, bis 
zum Ablaufe des gegenwärtigen Schuljahres an dieſer Schule 


zurückgehalten werden können und daß ferner die gegen die 


verantwortlichen Erziehungsberechtigten ausgeſprochenen 
Strafmaßnahmen wegen Nichterſcheinens ihrer 
Kinder in der polniſchen Schule ausgeſetzt werden ſollen, 


obigen Bedingungen der 


Beſuch einer Minderheitsſchule 
geſtattet werden müßte. N f 


Kompromiß in der Saarfrage. am 

Auch in der klarliegenden Saarfrage kam es zu einem 
Kompromiß: i \ FE 

Herr Streſemann verzichtete auf eine Abſtimmung und 
gab damit den anerkannten Rechts ſtandpunkt jeiner Re⸗ 
gierung mit der ausdrücklichen Begründung auf, daß er 
nicht unter feinem erſten Vorſitz die eriie immung 
im Völkerbundrat beantragen wollte. Der Vorſitzend 


Delegation. 


2 ; j 
die geheime Schlußſitzung. 
Genf, 13. März. . | 1 
Völkerbundrats bildete eine geheime Sibu : 
Rats, in der die Mitglieder der Regierungskommiſſion d 
Saargebiets 35 ihrer bisherigen Zuſammenſetzung ernent 
beſtätigt wurden. 2 
re: man ſich dahin, daß Stephens dieſen Poſten bis 
Ende 1928 behält. In der Zwiſchenzeit kann die Ernennung 
eines anderen Kommiſſionsvorſitzenden durch den Vorſitzen⸗ 


18 


der Dinge durch Streſemann im Einvernehmen mit den 
Mitgliedern der Regierungskommiſſion unter 
dingung der Einmütigkeit erfolgen. 


ſchaftskonferenz in den Perſonen des Prüfidenten der Han⸗ 


delskammer in Danzig Klawitter, ſowie des Profſeſſors 
Nos. 


Dem Sekretär wurde der Vorſchlag Chamberlains 
zur Begutachtung überwieſen, nach welchem die Zahl der im 
Laufe des Jahres ſtattfindenden Seſſionen des Rats auf 
drei herabgeſetzt werden ſoll. , ; 

Die nächſte Sitzung des Völkerbundrats beginnt am 
13. Juni d. J. Über den Tagungsort wurde bis jetzt 
noch keine Entſcheidung getroffen. 


Vor einer neuen Kabinettskriſe in Deutſchland? 
Berlin, 13. März. PAT. Der demokratiſche „Montag 


für den Fall, daß den betreffenden Kindern entſprechend den 4 


e 12 
Rats war alſo ſtärker, als der Vorſitzende der dentſchen 


den des Völkerbundrats, d. h. bei dem gegenwärtigen Stand 


Zur Kenntnis genommen wurde die Entſendung einer 
von der Freien Stadt Danzig im Einvernehmen mit Polen 
zu a Yo ſachverſtändigen Delegation für die Wirte 


AT. Den Abſchluß der Seſſion des „ 
0 as a 


Was den Borfitenden anbelangt, 0 


der Be. 


Morgen“ teilt mit, daß Miniſter Streſemann am Mon⸗—? 


tag in Berlin eintrifft. Wahrſcheinlich wird noch am 
gleichen Tage eine Kabinettsſitzung ſtattfinden, in 


welcher Miniſter Streſemann über die letzte Sitzung des AR 


Völkerbundrates Bericht eritatten wird. Wie das 
Blatt weiter meldet „beabſichtigen die „Völkiſchen“, bei der 


nächſten Gelegenheit den Antrag auf ein Mißtrauens⸗ a 


votum für Streſemann im Zuſammenhange mit dem Ber 
Da es wahr⸗ 


lauf der Genfer Verhandlungen zu ſtellen. 
ſcheinlich ſei, daß ein Teil der dentſchnationalen Abe 
geordneten für dieſen Autrag ſtimmen werde, dürfe man 


die Gefabr einer nenen Kabinettskriſe nicht leicht nehmen. * 


N 


muß ihnen nur die Gelegenheit geben, mit 
zu legen. Ich erkläre darum, wenn dieſe Faſſung des Ar⸗ 


ſtimmung und brachten fie zu Fall. 


Projekt der Wahlordnung 


für die Landgemeinden. 
Von Abg. Jakob Karau. 
} Wie bekannt, beſchäftigt ſich die Verwaltungskommiſſion 


ſeit längerer Zeit mit dem Projekt der Wahlordnung für 
die Landgemeinden. Ein heißer Kampf entbrannte um Art. 2, 
3 und 4, welche über das Syſtem entſcheiden. Die rechts⸗ 
ſtehenden Parteien, ſowie die Witos⸗Gruppe konnten ſich 
nicht entſchließen, dem polniſchen Staate das fünfſtufige 
Wahlrecht für die Kommunalinſtutionen zu verleihen, 
ganz beſonders hatten ſie es auf die Verhältniswahl 
abgeſehen und ſuchten dieſe auf jegliche Weiſe zu hinter⸗ 
treiben. Da man ſich aber nicht einigen konnte, wurde eine 
Unterkommiſſion, beſtehend aus ſieben Vertretern der pol⸗ 
niſchen Pateien, gewählt. Obwohl es üblich iſt, daß in ſolche 
Unterkommiſſionen die Vertreter der größten Klubs gewählt 
werden, hatte man diesmal nur eine rein polniſche Unter⸗ 
kommiſſion gewählt. Und fo kam es, daß in dieſe wohl der 
Vertreter der nationalen Arbeiterpartei, die jedoch nur 
16 Abgeordnete zählt, gewählt wurde, dagegen der jüdiſche 
Klub, 31 Abgeordnete ſtark, ſowie die Deutſche Sejmver⸗ 
einigung mit 17 Abgeordneten keinen Vertreter hatten. Nach 
mehrtägigen Beratungen, die zum Teil recht ſtürmiſch 
waren, hatte ſich dieſe Unterkommiſſion dahin geeinigt, daß 
man den polniſchen Staat in bezug auf die Kommunalwahlen 
in drei Gebiete teilte, und zwar: Poſen und Pomme⸗ 
rellen bleibt das fünfſtufig e Wahlſyſtem er- 
halten, die Oſtgebiete erhalten das bedingte Wahlrecht. 
das darauf beruht, daß die Wähler ihre Stimmen nicht auf 
die Geſamtzahl der Vertreter, ſondern nur auf den vierten 
Teil abgeben können. Für die übrigen Teile des Staates. 
alſo hauptſächlich Kongreßpolen, wird. ein Zwiſchending 
zwiſchen beiden obenerwähnten Syſtemen eingeführt. Dem⸗ 
nach können hier die Wahlen auf Grund des bedingten 
Wahlrechts durchgeführt werden, falls aber im Laufe von 
fünf Tagen nach Feſtlegung der Wählerliſten in den einzel⸗ 
nen Gemeinden je nach deren Größe ein Viertel oder ein 
Fünftel, ein Sechſtel oder ein Zehntel der Wähler gegen 
dieſes Syſtem Proteſt einlegt, ſo kann die Verhältniswahl 
wie in Poſen und Pommerellen durchgeführt werden. Dieſe 
Proteſte müſſen dem Gemeindevorſteher ſchriftlich einge⸗ 
händigt werden und dieſer muß ſie im Laufe von drei Tagen 
dem Kreisausſchuß vorlegen. Dieſer entſcheidet endgültig 
über den Wahlmodus im Verlaufe von fünf Tagen. 


Selbſtverſtändlich konnten die Vectreter der Minder⸗ 
heiten Polens ein derartiges Wahlſyſtem, welches 
voffenſichtlich nichts anderes bezweckte, als die Teilnahme der 
Vertreter der Minderheiten in den Selbſtverwaltungen zu 
hintertreiben, nicht gutheißen und darum hatten ſich ſchon 
in der vergangenen Woche die Vertreter der Weißruſſen und 
Ukrainer aus der Kommiſſion zurückgezogen. Nachdem wir 
uns mit dem Wortlaut des Textes der Unterkommiſſion 
bekannt gemacht hatten, mußten auch wir dazu Stellung 
nehmen. Die Vertreter des jüdiſchen Klubs, Dr. Schipper 
und Dr. Iß ler, verwahrten ſich energiſch gegen die Ein⸗ 
führung eines derart komplizierten Wahlſyſtems. Der Ver⸗ 
treter der Deutſchen, Abg. Karau, erklärte in der Sitzung 
7 9. März in der Kommiſſion ſeine Stellungnahme wie 

olgt: > 


„Uns als deutſche Minderheit, die den größten Teil der 
Wähler auf dem flachen Lande haben, intereſſieren dieſe 
Geſetze im höchten Grade. Wollen wir doch überall in den 
Selbitverwaltuingen mitarbeiten, und unſere Rechte überall 
verteidigen, Leider kann uns Artikel 2 in der vorgelegten 
Faſſung der Unterkommiſſion abſolut nicht befriedigen. Ich 
erachte ihn als einen Anſchlas auf das gerechte Syſtem der 
Verhältniswahlen in den. S idgemeinden. Unverſtändlich 
it es, daß man den tin drei beſondere Ge⸗ 
biete in dieſer Hinſic len will. Dann berührt es noch 
eigentümlich, daß man die kleinen ſowie großen Städte, wie 
Warſchau, Lodz. Krakau, Lemberg uſw., bei den Wahlen als 
je einen Wahlkreis betrachten will, Dorfgemeinden aber, 
die mehr als 4000 Einwohner zählen, in mehrere Wahlbezirke 
eingeteilt werden ſollen. Wie verſchiedenartig alſo die 
Wahlordnung ſich geſtalten wird, kann man ſich leicht vor⸗ 
ſtellen und darum glaube ich, iſt das einfache Syſtem der 
Verhältniswahl das verſtändlichſte und zugleich das gerech⸗ 
teſte. Der Verbeſſerungsantrag des Abg. Koztowſki iſt 
meiner Meinung nach ſo kompliziert und nicht für jeden zu⸗ 
gänglich, daß er keinesfalls angenommen werden dürfte. 
Er iſt ein Rätſel, deſſen Löſung nicht jedem leicht gelingen 
wird. Wozu auch die Unterſchiede einerſeits zwiſchen Stadt 
und Land, andererſeits zwiſchen Weſt und Oſt? Wenn man 
hier behauptet, daß manche Landesteile Polens noch nicht 
auf ſolcher Höhe ſind, daß ſie mit Erfolg in den Selbſtver⸗ 
waltungskörpern arbeiten können, ſo teile ich dieſe Mei⸗ 
nung nicht. Überall werden ſich willige Leute finden, man 
Hand ans Werk 


tikels 2 ſowie der Grundſatz über Teilung der Landgemein⸗ 
den in Wahlbezirke von der Kommiſſion angenommen wird, 
ich dann nicht mehr die Möglichkeit haben werde weiter an 
den Arbeiten der Kommiſſion teilzunehmen. Ich ſehe. daß 
die Annahme dieſer Artikel unſeren deutſchen Koloniſten 
jede Möglichkeit nimmt. eine entſprechende Anzahl ihrer 
Vertreter in die Selbſtverwaltungsorgane zu entſenden. 
Wenn die Herren von der Kommiſſion die Verantwortlich⸗ 
keit für die Annahme ſolcher Beſtimmungen übernehmen 
wollen, ſo ſollen ſie es ruhig tun. Wir wollen dieſe Ver⸗ 
antwortlichkeit nicht tragen, aber andererſeits uns auch 
nicht ſelbſt die Hände feſſeln.“ 


f Der Kompromiß, deu die polniſchen Parteien in Sachen 
der Selbſtverwaltungsgeſetze abgeſchloſſen hatten, erwies ſich 
als ein elendes Stückwerk. Dies zeigte ſich mit 
voller Deutlichkeit in der letzten Sitzung. Die polniſchen 
Parteien hatten ſich dahin geeinigt, daß das Verhältnis⸗ 
wahlſyſtem nur in den Wojewodſchaften Poſen und Pomme⸗ 
reelln aufrecht erhalten, während es in den anderen Ge⸗ 
bieten abaeichafit werden ſollte. Bei der Abſtimmung ſtimm⸗ 
ten Kozlowſki (Endeeja) und Kiernik (Piaſt) gegen dieſe Be⸗ 
i Dadurch wurde der 
Kompromiß zerſchlagen, worauf der Vorſitzende die Sitzung 
ſchloß, ohne eine neue anzuberaumen. “ 


Die P. P. S. in Oppoſition. 


Wiarſchau, 13. März. Die parlamentariſche Kommiſſion 
der PPS. hielt am 10. März eine Sitzung ab, in der über 
den von Glabinſki eingebrachten Antrag auf Ande⸗ 
rung der Wahlordnung beraten wurde. 


Die Kommiſſion war ſich darüber einig, daß dieſer An⸗ 
ſchlag der Reaktion zurückgewieſen werden müſſe. In der 
einſtimmig gefaßten Reſolution heißt es, daß die von 
den Nationaldemokraten geplante Anderung der Wahlord⸗ 
nung durch die Reduzierung der Zahl der Mandate die Ar⸗ 
beiter, Bauern und nationalen Minderheiten ſchädige. Die 
Einführung von Kurienwahlen in den Ostgebieten müßte zu 
ſchweren Kämpfen in dieſen Gebieten führen. Alle 
Organiſationen, vor allem aber die Exekutive der Partei 
werden daher aufgefordert, alle Hebel in Bewegung zu 
ſetzen, um dieſen Anſchlag der Endeken auf die Rechte des 
Volkes und der Demokratie zunichte zu machen. 
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der Cejmmarſchall vermittelt. 
Sejmauflöſung oder Verlängerung der Kadenz? 


Warſchau, 13. März. (Eigener Drahtbericht.] In dem 
Konflikt, der am Freitag in der Verfaſſungskommiſſion bei 
der Beratung über die Abänderung der Wahlord⸗ 
nung für das Parlament ausgebrochen war, verhan⸗ 
delte geſtern der Sejmmarſchall Rataj mit den Vertretern 
ſämtlicher Sejmklubs. Überdies beriet eine ſpezielle Unter⸗ 
kommiſſion der Verfaſſungskommiſſion über die Sicherung 
der polniſchen Mandate in denjenigen Wojewodſchaften, die 
überwiegend von Minderheitsvölkern bewohnt ſind. Der 
Sejmmarſchall ſetzte ſeine Unterredungen während des 
Sonntags fort. Am Montag will er die Vertreter aller in 
der Verfaſſungskommiſſion vertretenen Parteien zu einer 
gemeinſamen Sitzung einberufen. Von dieſer Sitzung ver⸗ 
ſpricht man ſich, daß es zu einer Einigung in den ſo ſehr 
auseinandergehenden Meinungen kommen werde. 

Aus Kreiſen, die dem Innenminiſterium naheſtehen, 
verlautet, daß der Staatspräſident die Sejmſeſſion unmittel⸗ 
bar nach der vollſtändigen Erledigung des Budgets für das 
Jahr 1927/28 ſchließen werde. Der alte Seim ſoll dann 
nicht mehr zuſammentreten, vielmehr würden die Neu⸗ 
wahlen zum Parlament auf der Grundlage der bisherigen 
Wahlordination ausgeſchrieben werden. Aus der Umgebung 
des Vizepremiers Bartel erfahren wir jedoch, daß er 
dieſe Abſicht nicht teile. Er, der Vizepremier, beſtehe darauf, 
daß die Wahlordnung abgeändert werde und die Neuwahlen 
auf Grund der abgeänderten Wahlordnung durchgeführt 
werden. Auch ſind Stimmen laut, die wiſſen wollen, daß die 
Sejimkadenz verlängert werde, damit der Regierung Zeit ge⸗ 
geben wird, möglicherweiſe als Schiedsrichter im Streite in 
der Verfaſſunaskommiſſion aufzutreten. Wie die Pläne des 
Marſchalls Pilſudſki hierüber find, weiß man indes nicht. 
Daß er wieder einmal im letzten Moment mit der Fauſt auf 
den Tiſch ſchlagen und ſeine Abſichten durchbringen wird, iſt 
eher wahrſcheinlich als nicht. 5 


Eine Konferenz beim Staatspräſidenten. 


Warſchau, 13. März. PAT. Am Sonnabend abend fand 
beim Staatspräſidenten eine mehrſtündige Konferenz ſtatt, 
an welcher Miniſterpräſident Marſchall Pik ſud ſki ſowie 
Vizepremier Bartel teilnahmen. 


Der Streik in Lodz. 


Lodz, 14. März. Am Sonnabend fand hier eine Kon⸗ 
ferenz zwiſchen Regierungsvertretern und den Induſtriellen 
ſtatt, die jedoch zu keinem Ergebnis führte. Die Ver⸗ 
treter der Induſtriellen beharrten auf ihrem Standpunkt, 
den ſie gegenüber den Textilarbeitern eingenommen hatten 
und betonken nochmals, daß ſie nur den Arbeitern eine Zu⸗ 
lage bewilligen könnten, die weniger als 5 Zloty täglich 
verdienen. Die bisherigen Lohnaufbeſſerungen ſeien der 
Induſtrie von der Regierung aufgezwungen worden: dieſe 
Erhöhungen hätten die Kalkulation untergraben und die Auf⸗ 
rechterhaltung des Betriebes in den Werken erſchwert. Die 
Regierung müßte nach Anſicht der Induſtriellen der In⸗ 
duſtrie weitgehende Erleichterungen bieten, und erſt nach 


Normierung dieſer Zuſtände könne man ſich darüber unters 


halten, ob eine Zulage gewährt werden kann. Werde man 
den Induſtriellen wiederum eine Lohnzulage aufzwingen, 
jo könne dies nur den Arbeitern zum Schaden gereichen, da 
infolge Untergrabung der Kalkulation die Fabriken ge⸗ 
ſchloſſen werden müßten, auf jeden Fall würde eine Redu⸗ 
zierung der Arbeitstage eintreten. Die Regierungsvertreter 
reiſten nach Warſchau zurück, da ſie eine weitere Konferenz 
für zwecklos hielten. 
Der Streik in Bielitz beigelegt. 


Bielitz, 13. März. (PAT) Dem Arbeitsinſpektor iſt es 
gelungen, zwiſchen den Fabrikanten und den Textilarbeitern 


eine Einigung unter folgenden Bedingungen zuſtande 
zu bringen. Die Löhne der Weber werden um 9 Prozent 


und die der anderen in der Textilinduſtrie beſchäftigten 
Tagelöhner um 10 Prozent erhöht. Die Erhöhung ver⸗ 
pflichtet vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit. Heute 
fand eine große Verſammlung der Textilaxbeiter in Bielitz 
ſtatt, in welcher die Bedingungen der Einigung bekannt 
gegeben wurden. 

Wie die „Neue Lodzer Zeitung“ erfährt, gaben die Ar⸗ 
beiterdelegierten die Verſicherung ab, daß am Montag der 
Betrieb in allen Fabriken des Bielitzer Bezirks voll wieder 
aufgenommen wird. 


Nepublik Polen. 


Wegen Teilnahme an terroriſtiſchen Umzügen. 
Warſchau, 13. März. (Eig. Drahtb.) Das Kreisgericht 
in Nowogrodek verurteilte in der vergangenen Woche 
12 Sozialiſten wegen der Teilnahme an den terro⸗ 
riſtiſchen Umzügen am 1. Mai v. J. zu insgeſamt 72 Mo⸗ 
naten Gefängnis. 


Wieder neue Mißbräuche. 

Warſchau 14. März. In Wlodzmierz⸗Wolynſki wurde 
während einer Reviſion in der Finanzahteilung feſtgeſtellt, 
daß der Leiter des Amtes, Michael Olſzewſki, ſich 
größere Mißbräuche zuſchulden kommen ließ. Er 
wurde ſeines Amtes enthoben und den Gerichtsbehörden 
übergeben. 

In Brody in der Wojewodſchaft Tarnopol wurde der 
Direktor des dortigen Spiritusmonopols, Staniſlaw Gu⸗ 
recki, verhaftet. Eine Reviſionskommiſſion ſtellte feſt, daß 
G. den Staat um 100 000 Ztoty und die Selbſtverwal⸗ 
tung von Brody um 150000 Z1oty betrogen hatte. 
Gurecki wurde ſofort nach dem Gefängnis gebracht. In 
die Affäre ſind auch eine ganze Reihe anderer Perſonen aus 
Beamtenkreiſen verwickelt. 


Antiſemitiſcher Exzeß polniſcher Studenten. 
Das Warſchauer zioniſtiſche Blatt „Naſz Przeglad“ be⸗ 
richtet aus Wilna, daß an der mediziniſchen Fakultät der 
dortigen Hochſchule polniſche Studenten nicht zu⸗ 
laſſen wollten, daß jüdiſche Studenten in den Sezier⸗ 
ſälen arbeiten, und dieſe unter Tätlichkeiten aus den Sälen 


vertrieben. 
Deutſches Neich. 


Staatsſekretär von Kühlmann verunglückt. 


Der frühere Staatsſekretär Dr. Richard von Kühl⸗ 
mann wurde am Sonnabendabend in Berlin Unter den 
Linden von einem Motorradfahrer überfahren. Er 
erlitt einen ſchweren Schädelbruch und wurde zur 
nächſtgelegenen Rettungsſtelle gebracht. Sein Zuſtand gibt 
zu Beſorgniſſen Anlaß. 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“. 
Nachtfröſte in Ausſicht. 


Die intereſſante Frage, wie ſich das Wetter in der kommenden 
Woche geſtalten wird, an Hand der wahrſcheinlichen Anderungen 
der Wetterlage näher beleuchtet werden. Da zeigt ſich zunächſt 
Die recht auffallende Tatſache, daß die Luftdruckſteig⸗ und Fall⸗ 


— 


licher Angabe der Quelle 


gebiete wieder anfangen, von Nordweſten her gegen Mitteleuropa 
vorzurücken, während ſie vorher lange Zeit von Weſten oder Süd⸗ 
weſten gekommen waren. Dieſe Anderung beſagt, daß wir nun⸗ 
mehr in den Einflußbereich des Nordweſtens kommen, daß Luft- 
maſſen nordweſtlichen Urſprungs in unſer Gebiet vordringen und 
ſich bei Island und weſtlich von Großbritannien hoher Luftdruck 
ausbilden wird. Zwiſchen der Nordweſtſtrömung und der noch 
immer aus Rußland⸗ Sibirien abſtrömenden Südoſtſtrömung wird 
ſich alsdann das Syſtem tiefſten Luftdruckes halten. Die Witte⸗ 
rungsausſichten find danach nicht gerade günſtig. Einmal tft der 
hohe Nordweſten in dieſer Jahreszeit von den Gebieten, die für 
unſere Wetterbeeinfluſſung in Betracht kommen, das kälteſt e. 
Dort herrſchen jetzt noch Temperaturen von 30 bis 40 Grad Kälte! 
Wenn natürlich bis zur Ankunft bei uns auch eine weſentliche 
Erwärmung ſtattgefunden hat, jo bleibt doch -der rauhe Cha⸗ 
rakter erhalten. Dann aber wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
das Zuſammenſtrömen der Nordweſtluft mit der Südoſtluft vor⸗ 
zugsweiſe in Mitteleuropa vor ſich gehen, fo daß recht unbe⸗ 
ſtändiges und zu häufigen Regenfällen neigendes 
Wetter die Folge iſt. Die Entwicklung läßt ſogar das Auftreten 
von Schneefällen erwarten, ohne daß es natürlich im Tiefland zur 
Ausbildung einer Schneedecke kommen kann. Da mit häufigem 
nächtlichen Aufklaren gerechnet werden muß, ſtehen ver⸗ 
breitete Nachtfröſte in Ausſicht. Nach alledem muß alſo der 
allgemeine Witterungscharakter der kommenden Woche einen 
Übergang zu unfreundlicherem, kälterem Wetter 
zeigen, wobei häufiger Wechſel oft den Eindruck von ne 


artigem Einſchlag erwecken wird. Dr 


Wochenbericht der Warſchauer Börſe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Das Leben auf dem Valuta⸗ und Deviſenmarkt unterſchied 
ſich im Verlaufe der Berichtswoche nicht viel von der Vorwoche. 
Obgleich der Bedarf in dieſer Woche etwas größer war, als in der 
Vorwoche, ſo erreichte er doch nicht den normalen Umfang von 
400 000 Dollar pro Tag. Er bewegte ſich vielmehr zwiſchen 250 000 
bis 350 000 Dollar täglich. Ziemlich reichlich waren die Anforde⸗ 
rungen von Dollar in Bar. Der Bedarf wurde ſtets durch die 
Bank Polſki gedeckt. An einigen Tagen nur beteiligten ſich an der 
Deckung zu geringem Teil die Deviſenbanken. Außerhalb des 
amtlichen Geldmarktes war das Intereſſe für Deviſen und Valuten 
ſehr gering, denn die ganze Aufmerkſamkeit verlangt der Aktien⸗ 
markt für ſich, der ſchon ſeit langen Wochen ohne Ruhe iſt. 

Der Anleihemarkt hatte dauernd ſteigende Tendenz. 
Die Nachfrage war groß und konnte infolge Mangels an Material 
nicht völlig befriedigt werden. Hier wurden folgende Kurſe notiert: 
proz. Prämien⸗Dollaranleihe 46,50—53,50, 10proz. Eiſenbahnanleihe 
102 (in Proz.), 5proz. Konverſionsanleihe 60—62,50, Sprz. Pfandbriefe 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego und der ſtaatlichen Bank Rolnn 
je 85,— 3. (in Prozenten). Infolge der Herabſetzung des 
Diskontſatzes auf 8½ Prozent ſeitens der Bank Polſki er⸗ 
hielt ſich auch für die privaten Papiere eine feſte Tendenz. Sämt⸗ 
liche Papiere gewannen am Kurſe. 

Auf dem Aktienmarkt herrſchte ſeit Beginn der Berichts⸗ 
woche feſte Tendenz. Gegen Wochenende wurden von ſeiten der 
Spekulation umfangreiche Realiſationen vorgenommen, welche die 
Stimmung ein wenig abſchwächten, jedoch bald darauf trat wieder 
eine Befeſtigung des Marktes ein. Die Umſätze waren im allge⸗ 
meinen groß, am meiſten gefragt waren jedoch die Aktien der 
Bank Polſki und andere Bankwerte. Dies brachte den Bank⸗ 
aktien von allen anderen Aktien die meiſten Kursgewinne ein. 
Die Vank Polſki⸗Aktien wurden größtenteils vom Ausland und 
insbeſondere durch England aufgekauft. Zu welchem Zweck 
England dieſe Aufkäufe tätigte, kann man ſich hier nicht recht cm 
klären. Man ſpricht zum Teil von der Unterbringung von Kapi⸗ 
talien, teils von der möglichen Erhöhung des Anlagekapitals der 
Bank Polſki um 50 Millionen 3k. in Gold, teils auch bringt man 
dies in Verbindung mit den Beſtrebungen Polens, durch Ver⸗ 
mittlung Englands eine größere Anleihe in Amerika zu 
erhalten. Größere Gewinne erzielten auch einige Spezialwerte, 
wie Haberbuſch und Schiele, ſowie Nobel. Starachowice⸗Aktien 
und ähnliche Wertpapiere, die ſeit Jahren in ſtetigem Handel ſind, 
ſteigen dagegen ſehr langſam im Kurſe. Man ſpricht aber, daß 
z. B. die Starachowice⸗Aktien in Bälde ihren Parikurs von 3,80 31. 
erreicht haben werden. Andere metallurgiſche Werte waren weni⸗ 
ger im Verkehr. Indeſſen rechnet man in Börſenkreiſen mit 
Sicherheit mit dem Eintritt der polniſchen Eiſen - 
Hütten in den internationalen Eiſenkartell in 


nicht allzuferner Zeit, wodurch die Aktien dieſer Unternehmen ſehr 


gut abſchneiden werden. Sehr überraſcht war man auf der Börſe 
durch die plötzliche große Steigerung der Kohlen ⸗ 
papiere. Man kann es ſich nicht erklären, daß dieſe Papiere 
im vorigen Jahre während der beſten Kohlenkonfunktur kaum 
60—70 Prozent des Nominalwertes erreichten, jetzt dagegen, wo 
man wieder mit großen Abſatzſchwierigkeiten zu kämpfen hat, den 


Parikurs überſchritten haben. 


Aus Stadt und Land. 


ck sämtlicher Original⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
e . eſlattet. — Allen unſern Mitarbeitern 


erſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 14. März. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter bei zeitweiſer Bewölkung an, desgleichen 
ſchwache Nachtfröſte. 


wird ſtrengſte 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 6,26 Meter, bei Thorn etwa 
+ 4 Meter. 

g Einem Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt ein gewiſſer 
Paul Hoppe aus dem Kreiſe Zempelburg. In der 
Straßenbahn wurde ihm während der Fahrt vom Bahn⸗ 
hof nach dem Theaterplatz eine Brieftaſche mit 200 Ztoty 
geſtohlen. 


Ho- BONBONS 
SIND UNOBERTREFFLICH 


100 Gramm pen haben einen Nährwert von 


gr Feigen oder 170 gr Weizenbrot. 321 


— Für Bydgoszez und Umgegend ein gut eingeführter 


AGENT 


gesucht, zwecks Uebernahme von Vertretung für die 
Erzeugnisse der Fabriken 


Lever Brothers Limited 
(England) und zwar: 
„Lux“: „Sunlajt“ : „Rinso“ und „Vim“. 


Kaution sowie Branchekenntnis unerläßlich. Nur erste 
Kräfte oder Firmen wollen schriftl. Bewerbungen richten an: 


L. Reid, Warszawa, Moniuszki Il. 
Fe 


2. Blatt, 


Pommerellen. 


14. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer zeigt noch immer einen hohen 
Stand. Das Schöpfwerk am Hermannsgraben muß weiter 
arbeiten, um das Stauwaſſer hinwegzuſchaffen. Der Fähr⸗ 
betrieb konnte infolge des Hochwaſſers noch nicht wieder 
aufgenommen werden. * 

* Achtung Bäckermeiſter! Der Stadtpräſident erinnert 
an die Bekanntmachung vom 30. Oktober 1926, die beſtimmt, 
daß Brot aus Roggenmehl 1% Kilogramm (drei Pfund) 
wiegen muß und nicht mehr als 95 Groſchen koſten darf, und 
daß im Falle der Erhöhung bzw. Herabſetzung des Mehl⸗ 
preiſes der Preis für ein Pfund Brot demjenigen für ein 
Pfund Roggenmehl gleichgeſetzt iſt. * 

e Sportplatz⸗Verpachtung. Seitens der Stadtverwal⸗ 
tung wurde dem Sportklub das Gelände an der Viktorius⸗ 
ſtraße, auf dem dieſer ſich vor dem Kriege auf feine Koſten 
einen Sportplatz errichtete, auf ein weiteres Jahr über⸗ 
laſſen. Vor einiger Zeit war ſeitens der Stadtverwaltung 
der Pachtvertrag gekündigt worden. * 

I Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war wieder recht gut 
beſchickt. Bei einzelnen Artikeln macht ſich eine kleine 
Preisſenkung bemerkbar. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt: Butter 2,70—3,00, Eier 1,90—2,10, Kartoffeln 5,50 bis 
6,00, Zwiebeln 0,35, Weißkohl 0,25, Wrucken 0,10, weiße 
Bohnen 0,40, grüne Kocherbſen 0,40, Apfel 0,90—1,10, Honig 
1 pro Pfund. Der Fiſchmarkt war recht gut beſchickt. 
GB waren fait alle Fiſcharten vertreten. Es iſt eine beträcht⸗ 
liche Preisſenkung zu bemerken. Es koſteten: Aale 3,00, 
Schleie 2,00, Karpfen 2,50, Lachs 3,50, Barſche 0,80 1,00, 
Plötze 0,35—0,60, Quappen 1,20, Neunaugen 1,30, Wels aus⸗ 
geſchlachtet 150. Der Geflügelmarkt par ausreichend 
beſchickt. Es koſteten Gänſe lebend und gerupft 10,00, Put⸗ 
hähne 11—14,0, Suppenhühner 5.—8,00, junge Tauben 1,20 
bis 1,25 pro Stück. Der Fleiſchmarkt war nur ſchwach, 
aber ausreichend beſchickt. Es koſteten Schweinefleiſch 1,40 
bis 1,50, Rindfleiſch 1—1,20, Kalbfleiſch 0,80. —1.00, Hammel⸗ 
fleiſch 1,00, friiher Speck 1,80, Schmalz 2,60, Talg 1,80. Das 
Geſchäft verlief ſchleppend. Die kleine Einſpännerfuhre 
Spaltholz koſtete 79,00. * 

Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war wieder gut be⸗ 


ſchickt. Es waren Schweine jeden Alters angeboten, Ferkel 
beſonders reichlich. Die Zufuhr von Läufern ſcheint etwas 
nachzulaſſen. Für Abſatzferkel forderte man pro Paar 45 


bis 70 al, gab fie aber mit 40—65 zi ab. Maſtſähige und an⸗ 
gemäſtete Schweine waren auch wieder vorhanden. Läufer 
find etwas mehr gefragt und zeigen feſten Preis, ja, es kann 
mit Preisſteigerung gerechnet werden. Fettſchweine zeigen 
keine weſentliche Preisänderung. * 

d Die goldene Hochzeitsfeier konnten am geſtrigen 
Sonntag, den 13. d. M., die Rentier Batkowſkiſchen Eheleute 
begehen. * 

i Verbreitung von Pflanzenſchädlingen. In verſchiede⸗ 
nen Gärten der Stadt tritt ſtärker und ſchwächer die Blut⸗ 
laus auf. Sie iſt mit Pflanzenmaterial aus Baumſchulen 
eingeichler pt worden. Die abnormen Witterungsverhält⸗ 
wiſſe dürften der Ausbreitung des Schädlings ſtark Vor⸗ 
den Schädling am 


Hab, geleitet haben. 
mit 28 geeigneten Chemikalien, wie Obſtbaum. 
1 7 1 N * A et ara 0 N 


er Getreidediebſtahl. Vor einer gen Mühle 

1 5 ug 
R enutzten 
halbwüchſige Burſchen und ſchnitten die Setreidefäde an. 
In wenigen Minuten war etwa ½ Zentner Weizen abge⸗ 
ſchüttet und die Diebe waren damit verſchwunden. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc, 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 
20. d. M., abends 7½ Uhr, bringt die Deutſche Bühne eine Luſt⸗ 
ſpiel⸗Novität heraus: „Das ſilberne Kaninchen“, von Alfred 
Möller. Dieſes ſehr geſchickt aufgebaute, in komiſchen Situationen 
ſehr gute Luſtſpiel wird, wie bei allen Aufführungen in großen 
Städten, ſehr reichen Beifall finden und ſtürmiſche Heiterkeit 
auslöſen. Die Rollen ſind vorzüglich beſetzt. Die Regie liegt 
in den bewährten Händen des Herrn Willy Welke. Es tit daher 
mit Beſtimmtheit auf einen fröhlichen Abend zu rechnen, und es 
kann wohl erwartet werden, daß dieſer Premiere ⸗ Abend 
wiederum ein volles Haus bringt. (4168 * 


Thorn (Toruñ). 


t Der Waſſerſtand der Weichſel iſt in langſamem 
Zurückgehen begriffen. Sonnabend früh zeigte der 
Pegel bei Thorn einen Stand von 4,22 Meter über Nor⸗ 
mal an. * * 


dt. Auf dem Fiſchmarkt notierte man folgende Preiſe: 
Barbinen 3,40—4,00, Cert 2,00—3,00, Rotaugen 1,20—1,60, 
Karauſchen 2,00—2,60, Neunaugen 3,20, Barſche 1,40—2,20, 
Plötze 1,00.—2,00, Zander 3,60—5,00 (1), Hechte 2,60—3,00, klei⸗ 
nere Bratfiſche (Weißfiſche) 1,00—1,20 pro Kilo. Andere 
Fiſche fehlten. er 

t Ein aufſehenerregender Zwiſchenfall ſpielte ſich am 
Freitag Mittag in einem Kellerreſtaurant in der Segler⸗ 
ſtraße (Beglarifa) 13. ab. Hier ſollte durch drei Beamte 
des Akziſen⸗ und Monopolamts bzw. des Finanz⸗ 
amts eine Kontrolle ſtattfinden, der ſich aber der Wirt 
euergiſch widerſetzte, als die Beamten hinter den Schenktiſch 
kamen und hier mehrere Flaſchen unverzollten 
Schnaps fanden. Als die Beamten ſich anſchickten, ein 
Protokoll über den Befund aufzunehmen, ſchlug der Wirt 
plötzlich mit einer Flaſche auf einen von ihnen. den Finanz⸗ 
kommiſſar Cheeinſki, los und verletzte ihn im Geſicht. Da 
ein anweſender Gaſt den Wirt zu weiteren Tätlichkeiten 
aufzuſtacheln verſuchte, lief einer der Beamten auf die 
Straße und gab einen Schreckſchuß aus ſeinem Revolver in 
die Luft ab. Auf den Schuß eilte Polizei herbei, die den 
Wirt namens Deczynſki ſofort feſtnahm, der ſich nun wegen 
unerlaubten Altoholhandels und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt zu verantworten haben wird. al 


— dt Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich der Ge⸗ 
meindevorſteher Staniſtaw Talkowſki aus Czarze, Kr. 
Culm, zu verantworten. Er hatte in ſeiner Eigenſchaft als 
Gemeindevorſteher ſtets zu jeder Steuer „kleine Ergän⸗ 
zungsſteuern“ erhoben, welche in ſeiner Taſche verblieben. 
Er wurde zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. * 
Der Polizeibericht vom Freitag meldet neun Ver⸗ 
Haftungen bzw. Feſtnahmen, unter dieſen neun Perſonen 
allein ſechs wegen Eigentums vergehen. Hierunter 
befinden ſich auch die beiden Schweinediebe, über deren 
Tätigkeit wir am Sonnabend berichtet hatten Wegen Über- 
tretung von Polizeivorſchriften wurden ſieben Protokolle 
aufgenommen. — Die RW wurde um vier 
Fälle vermehrt, die noch auf Aufklär 
Unterſuchungen ſind bereits eingeleitet. 


fklärung warten. Energiſche 


Deutſche Rundſchau. 
ILBORIL 


Bromberg, Dienstag den 15. März 1927. 


* Im Kino Palace in der Mellienſtraße 99 Läuft zurzeit 
ein hochintereſſanter Film, betitelt „Der Untergang 
der Flotte“. Dieſer Film, in dem Berhard Goetzke 
eine überragende Rolle ſpielt, ſchildert das Schickſal der 
deutſchen Flotte im Weltkrieg. Er beginnt etwa zur Zeit 
der „Kieler Woche“ im Jahre 1914 und endet mit der Feſt⸗ 
ſetzung der Auslieferungsbeſtimmungen durch die engliſche 
Admiralität. Eine Reihe gutgelungener Marineaufnahmen, 
ferner Kampfbilder von dramatiſcher Wucht ſind mit einer 
(im Kino ja unvermeidlichen) Liebesgeſchichte verwoben, in 
deren Mitte die bekannte Filmſchauſpielerin Gräfin 
Eſterhazy ſteht. Erwähnenswert iſt die meiſtenteils 
klaſſiſche Begleitmuſik der Filme, die der blinde Violin⸗ 
virtuoſe Prof. Bielajew mit Klavierbegleitung aus⸗ 
führt. f * * 

—adt Die Kohlendiebſtähle auf den Güterbahnhöfen 
mehren ſich in letzter Zeit, ſo daß beſondere Nachtpoſten 
aufgeſtellt werden mußten. Am vergangenen Sonnabend 
gelang es, mehrere Diebe abzufaſſen, welche verſuchten, von 
den beladenen Güterwagen Kablen abzuwerfen. 1 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Thorn. Mittwoch, 16. März, pünktlich 8 Uhr, im 
Deutſchen Heim: „Das Konzert“, Luſtſpiel von Hermann Bahr. 


Spielleitung: Max Herrmann. — Kartenvorverkauf bei Thober, 
Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (4117 ** 
— — 


m Dirſchau (Tezew), 12. März. Das Weichſelhoch⸗ 
waſſer hatte am Donnerstag vormittag den Höchſtſtand 
erreicht und iſt am Freitag bis auf 4,46 Meter gefallen. 
Durch eine kleine Nachwelle iſt der Waſſerſtand geſtern abend 
um einige Zentimeter geſtiegen. Seit heute aber iſt das 
Hochwaſſer zum Stehen gekommen und wird es wohl für 
dieſes Frühjahr den Höhepunkt erreicht haben. Ein Fallen 
des Waſſerſtandes wäre von großem Nutzen, damit die 
Betonbauten am Hafen ſchneller und unbeeinträchtigt von⸗ 
ſtatten gehen könnten. Der Waſſerſtand für Dirſchau iſt auf 
4,50 Meter zu verzeichnen. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 13. März. Kirchenein⸗ 
brüde In die katholiſche Kirche in Alt⸗Zielun (Stary 
Zielun) bei Lautenburg brach geſtern Nacht eine Diebes⸗ 
bande ein. Die Beute war nicht groß, denn der Geiſtliche 
bewahrt vorſichtshalber die koſtbarſten Gerätſchaften im 
Pfarrhauſe auf. Die Diebe hatten das Tabernakel mit einem 
Stemmeiſen geöffnet und daraus einen Kelch entwendet. 
Außer dieſem ſtahlen fie noch drei andere Kelche und 
mehrere Tabletts. Der Schaden beträgt 3000 Zloty. — Kurz 
vordem hatten wahrſcheinlich dieſelben Einbrecher der katho⸗ 
liſchen Kirche in Biezun einen Beſuch abgeſtattet. Dort war 
die Beute reichlicher, denn in die Hände fielen ihnen zwei 
Kelche, eine ſilberne Monſtranz, altertümliche Kandelaber 
315 andere wertvolle Gerätſchaften im Werte von 75 000 
Zloty. 
Neuenburg (Nowe), 12. März. In der Neuenburger 
Ringofenziegelei find ſeit Montag, den 6 d. M., 
15 Arbeiter, 2 Zimmerleute und 4 Maurer nebſt einer An⸗ 
zahl Gutsleute damit beſchäftigt, die durch das längere 
Ruhen des Betriebes unvermeidlich entſtandenen Schäden in 
dem baulichen Zuſtande des Unternehmens zu beſeitigen. 
Demnächſt ſoll der Betrieb der Ziegelei wieder aufge⸗ 
nommen werden. Es iſt ein Zieglermeiſter verpflichtet 
worden, welcher jährlich 1% Millionen Steine herzuſtellen 
übernommen hat. Durch die Betriebsaufnahme dürften 
viele Arbeitsloſe wieder Betätigung finden und die not⸗ 
1 gewordene Allgemeinfürſorge bedeutend entlaſtet 
werben ; 
p Nenftadt (Weiherowo). 0 
Oberförſterei Neuſtadt verkauft in öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung hier im Hotel Metropole am 17. März Brenn⸗ 
holz aus den Beläufen Kempino und Mige und am 18. in 
Lufin bei Miotke aus den Förſtereien Luſino und Tempez 
gegen Barzahlung. 

* Pelplin, 13. März. Verhüteter Eiſenbahn⸗ 
unfall. Durch die Geiſtesgegenwart eines Bahnbeamten, 
der eine Petarde unter einen herannahenden Güterzug warf, 
und Warnungsſignale gab, wurde Montag nacht bei Pelplin 
ein größeres Eiſenbahnunglück verhindert. Ein Güterzug, 
der fonſt auf einem Nebengleiſe ſteht, war verſehentlich auf 
das Gleis geſchoben, das für den aus Morroſchin kommen⸗ 
den Zug beſtimmt war. Die Schuld trägt der Beamte des 
Blockhauſes, der dem einfahrenden Zug das Einfahrtzeichen 
gegeben hatte, trotzdem das Gleis nicht frei war. 


Graudenz. 


W. Walker 
Grudziadz, ul. Stara 17,1 


Richard Hein 


Speiſekartoffeln 
8 Hafer, Gerſte 

iluſchten, Gemenge u. 
eu kauft auch in 


Grudziadz leinen Mengen. 
(Graudenz),Rynek 
(Markt) n Fouragengeschäft 
Wäsche- Malo-Miynska 3/5. 
ie Gebrauchte 
Ausstattungs- wangen e en. 
Geschäft Schrotmühle 


eigene Anſerti- , kgufen ge ſuch t. ou 
gung im Hause. Fou agengesch.Grudziedz 
ee e ee „ıalo -Miynska 3/5. 


Obſtbäume 


verkauft 


Gärtnerei Makowski, 


Grudzigdz, Cegielnia 12a. 


Graudenz Buhnhofs⸗Hotel eraudenz 


Der heutigen Fu entiprechend, 
gebe ih am Mittwoch, d. 16. d. M., ein 


Faſteneſſen 


in guserleſenen warmen und kalten 
Speiſen zu ganz ſoliden Preiſen. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 4161 


J. Semrau. 


einer Zentralſtelle für die laudwirtſchaftlichen 
eine im engen Anſchluß an den Landbund für notwendig 
erachtet und die 


13. März. Die ſtaat liche ſchäftsfüh 


Kino Orzet (Adler) 


Nur bis inkl, Mittwoch! 
„Wien,Du Stadt meiner 2 
® 


+ Träume“ 

3 oder Liebe u. Trompetenblasen. 

In den Hauptrollen: Harry Liedike, 

Lilian Harve 

Eine lustige Bege 
heiteren Wien, 

Außerdem: Der große amerikanische 
Sensationsfilm: 

„Der rasende Expreß“. 
Zusammen 18 Akte. 
Deutsche . an der Kasse 
gratis. 


2 Mary Kid, 
ec 


u LER ZELLEN —— 
In Kürze: Zar Nikolaus Il. oder Der 
Brandstifter Europas. 


09900999 0909909044 


Tivoli. 
Mittwoch, den 16. 3. 27 von 7 Uhr abds. an 
Großes 


Rinderbruſteſſen eee Torun. 


wozu ergebenſt einladet 


deutſche Bühne — Grudziadz. 


Sonntag, den 20. März 1927 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Zum erſten Male! 


„Das ſilberne Kaninchen“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Alfred Möller. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 

Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. a2 


Nr. 60. 


1 
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selbsttätiges 
Waschmittel: f 


* Stargard (Starogard), 12. März. Am Freitag vor⸗ 0 
mittags gegen 11 Uhr ereignete ſich in der hieſigen Mühle 1 
der Firma Wichert jun. ein ſchwerer Unglücksfall, 
der ein Menſchenopfer forderte. Durch Unvorſichtigkeit 
wurde der elektriſche Motor, der den Transport der Wag⸗ 
gons bewerkſtelligt, zu ſchnell und heftig angelaſſen. Der 
Arbeiter, der die Waggons zu kuppeln beabſichtigte, geriet 
infolgedeſſen zwiſchen die Puffer und wurde gequetſcht. Nach 
ſofortiger ärztlicher Hilfe erfolgte ſeine Überführung ins 
Krankenhaus, wo er jedoch, nachdem er für kurze Zeit die 
Beſinnung wiedererlangt hatte, um 2 Uhr nachmittags ver⸗ 
ſtarb. Der Verunglückte, ein gewiſſer Szezodrowſki aus der 
Pelplinerſtraße, hinterläßt eine Frau mit drei Kindern. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 13. März. Zentralſtelle für das 
landwirtſchaftliche Vereinsweſen im Freie 
ftaat. Auf Einladung des Danziger Landbundes waren 
die Vorſitzenden der Landwirtſchaftlichen Vereine des Frei⸗ 
ſtaates am 10. März d. J. im Deutſchen Volkshauſe zu 
Danzig verſammelt, um die zur Hebung der Vereinstätig⸗ 
keit einzuleitenden Maßnahmen zu beraten. Nach einer 
kurzen Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden des Danziger 
Landesbundes, Vollerthun⸗Fürſtenau, gab der Haupt⸗ t 
geſchäftsführer des Landbundes, Dr. Biſchoff, einen 5 
Überblick über die Entwickelung und den gegenwärtigen 
Stand der landwirtſchaftlichen Vereine im Staatsgebiet; in 
ſeinen weiteren Ausführungen wies er darauf hin, wie 8 
gerade die örtlichen landwirtſchaftlichen Vereine dazu dienen 0 
könnten und müßten, die Bildung und die Kenntnis der 
eee zu fördern und ihnen die zum wirtſchaftlichen 
Vorwärtskommen notwendigen Anregungen zu geben. Ein 5 
enger Zuſammenſchluß der landwirtſchaftlichen Vereine fer En 
daher notwendig und ihre Zuſammenarbeit mit dem Land⸗ 8 
bund, welcher die Berufsvertretung der Danziger Landwirt⸗ be 
ſchaft ſei, ſei dringend erwünſcht. — An der Ausſprache, in 5 
der die verſchiedenſten Vorſchläge für eine regere Tätigkeit 
in den Vereinen gemacht wurden, beteiligten ſich vor allem * 
Proſeſſor Dr. Heuſer ⸗ Danzig, Mal ſch⸗ Müggenhabl, 2 
Riemann Woſſitz, Nickel ⸗ Sperlingsdorf, Thießen⸗ a BR 
Grenzdorf, B. Flindt⸗ Langenau, Heuſel.⸗Biſſau und 0 
Mielke ⸗ Prangenau. Es wurde allgemein die ng 24 
Ele, ; 


Bildung eines Vereinsausſchuſſes freudig 
um Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes, deſſen Ge⸗ 
ng Dr. Biſchoff übernimmt, wurde Herr 
Riemann - Woſſitz, Vorſitzender des Neuen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereins Gr. Zünder, zum erſten Stellvertreter 
Herr Conrad ⸗ Kl. Montau, Vorſitzender des Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereins Kunzendorf, und zum zweiten Stellver⸗ 
treter Herr Flindt - Langenau, Vorſitzender des Landw. 
Vereins Hohenſtein, gewählt. 


begrüßt. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Neitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


| Deutſche Rundschau. | 


Thorn. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und Kranzſpenden an⸗ 
läßlich des Hinſcheidens unſerer teuren 
Entſchlafenen ſagen wir hiermit 
Allen unſern 4167 


herzlichſten Dank. 
— Familie Johann Wunſch. 


Pedzewo, den 12. März 1927. 


nheit aus dem 


ortbildungsunterricht r Tüchtiger EM 


ee Rache res 
esgl. erfolgr. Nachhilfe d 
f. Gymnaſiaſten erteilt branche für jofort geh 
Adamska, früh. lang. Miyn Lubicki, 
jährige Lehrerin, 2808 Torun, 4037 
Torun, Sukiennicza 2, II.] ul. Kopernika 14. 


5. Engliſch. möglichtt aus der Ge⸗ 


Justus Wallis 


Papierhandlung 


J. Engl. Gegründet 1853. une 


Yeutihe Bühne in Soruf, T. 3. 


Mittwoch, den 16. März 1927, pünktlich 
8 Ahr im Deutſchen Heim: 


Das Konzert. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Hermann Bahr, 
Vorverkauf: Friſeurgeſchäft Thober, 
Stary Rynek 31. 


Offeriere komplette ' KP 00000. 


Kutſchgeſchirre Zur 8 aat 


Svalöfer Zuchten! 


Arbeitsgeſchirre von 160 zi. Empfehle 
Durch alle größ. Saatgeschäfte zu beziehen. 


mich für Reparatur. in und außer dem Hauſe. 
Uebernehme eventl. Kontrakte. 
Wilamowski 
Jablonowo Sattlermeiſter Jablonowo 
1. Original Ligowo-Hafer (ausverkauft) 
2.Original Sieges-Hafer 
3. Original Goldregen-Hafer 
4. Original Kronen-Hafer 
s. Original Brage-Gerste (ausverkauft) 
6 Original Goldgerste <ausvorkaut) u. 
1. Original Prinzessin-Gerste (ausverkauft) 
8. Original Solo-Erbsen (ausverkauft) 
9. Original Concordia Erbsen (ausverkauft) 
Die Svalöfer Zuchten 


sind unerreicht in Gesundheit, 
Ertragssicherheit u. Ertraashöhe. 


ist die beste und 
„Mix- Seife billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


„Mi 1 X 1 n“ Seifenpulver. . 2 


Aelt., anſt. alleinſteh. 
empfiehlt zu mäßigen MM 
Preiſen i. vorzüglicher 
Ausführung auch ge⸗ 
gen Teilzahlung: f 


Frau zur Geſellſch. u. 
Sommerfeld, Pianofabrik 


Wart. ein. krank. Herrn 
von morg. 8 bis abds. 
1 ul. Sniadeckich 56. Tel. 883. 
Filiale Grudzigdz : ul. Groblowa 4, Tel. 229. 


8 geſ. Zu erfr. in der e⸗ 
Ihäftsit. d. Bl. 808 
Arzt in Kleinſtadt ſucht 
il 1. April Hi 
für alle Hausarbeiten, 
Beherrichg. beider Lan⸗ 
desſprach. notwendig. 
Meldune, unt. H. 2403 
an d. Geihäftsit. d. Ztg. 
Perfettes Unter fachmänniſcher Selbſtleitung des Gründers beſteht 
Denermädchen e Firma B. Sommerfeld bereits ſeit 20 Jahren. 
Die Firma hat ſich zur Aufgabe gemacht, ein Spezial⸗ 
geſucht. 4200 Modell zu mäßigen Preiſen zu fabrizieren. — Diele 
kg Letow, Pianos haben modernite kreuzſaitige Konſtruktion, 8 
Kotowiecko. volle Panzerplatte bezw. gepanzerten Stimmſtock 
pow. Pleszew. und ausgedübelte Wirbel, wodurch beſonders für die 
Stimmhaltung garantiert wird. Die Spielart iſt 
leicht und gut repetierend. Zum Bau der Inſtrumente 
wird eine erſtklaſſige Mechanik verwandt. Der Ton 
iſt voll und geſangreich. 
Der dauernde Eingang von vielen Anerkennungen für 59 
cal dar Inſtrumente an meine geſchätzte Kund⸗ 
aft, darunter viele Muſikſchulen. Profeſſoren. Aerzte, 
Lehrer uſw. beweiſen die Beliebtheit meines Fabri⸗ 
kates in allen Kreiſen und zeugen von Zufriedenheit 


ö 45 1. 8 5 
n Se ut 


tüchtige Geſchäftsfrau 


Lebe Muſik, Geſang, ein fröhliches Herz und 
traute Häuslichtett, Verwandtſchaftliche Mr 
ziehungen zum Ausland jehr angenehm, da 
nicht abgeneigt, auszuwandern. Zuſchriften 
mit Bild unt. K. 4014 an d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


Ener fofort Stel: 
5 / lung als 
Ba Bäckergeſelle. 
Tüchtig im Fach. Gefl. 
13 — 20000 21 Dfierien unt. F. 313 
ſucht Beſitzer eines 160 d., D. Beihäftsit. d. tg. 
Morg. Privat⸗Grundſt. Für Molkerei⸗Gehil⸗ 
ur 1. Stelle. Off. unt. fen, der 5 Jahre bei 
4163 an d. Gſt. d. Z uns war, ſuchen wir 


dam Man erg Men. Hlellung as falcher. 


Daſelbſt findet tüchtiger 
100 zt 


Mollerei⸗ Gehilfe, 
zur Gründung eines 


der auch in Käſerei gut 
Erwerbes geg. Hinter. bewandert. Stellung 
legung von Papieren? 


ab 1. April. 4177 
Gefl. Off u. E. 3912] Meldungen erb. 
a. d Geichäftsit. d. Ito. 


in Hausarbeit u. Ser⸗ 
vieren. 
Offerten an 4060 
Frau 8, Leclereg. 
Sutomn b. Kruszwica. 


Für alle Hausarbeit 
eſundes, kräftiges 


ädchen 


Serge Irm mmm Annees! 
— . — — 
aufs Land geſucht. 4165 


die euangel. Pfarrerſtelle in dun Angebote, Zeugniſſe an — 
Spötka Mleezarska | oll | balbigft wieder beſetzt werden. 1100 Seelen. Frau Naue-Tanocin,| 3 hochtragende 
Swiecie, p. Grudziadz. eur ei erkrankten U. Kirche, neu renoviertes, gutes, trockenes Poczta Chelmce, lima Werder 
5 Nachbarn Ber ein Pfarrhaus, mit Obſt⸗ und Gemüſegarten, Kruszwica. 
Gärtner 900 Morgen großes Gut Badeeinrihtung und Gas, 1 Kilometer von F Nn 


mit Forſtkenntniſſen, allein bewirtſchaft. hat. r oeh. kb. Mädchen 9. Franz 111 (Mederungs⸗ Grundſtüde) 


N ich j verbindung, deutſches Privataymnaſium in 
Suche vom 1. 4. 27 od. Ihr. alt, m. eigenem | brauche ich fofort einen findet zum 1.4.27 bei 
Wielki A 5 im e taat Danzig in Größe von 50-500 


wpäter Seel f Hausſtand, ſucht zum 7 Krotoszyn, 6 Kilometer, Schülerzüge. aıss 
ellung als \ 
2811. April 27 oder ſpäter eignet. Herrn. Meldungen an den fran &erseindelizihenrat Taſcengeld Ku inahme Boft Grub. 885 Pr. Morgen an vermittelt ſtreng reell 41s 
p. p. b. P. Hüussier, Neuteich, Freistaat Danzig 


in Zdunn. 
Heamter. en an Bo 3 bitte 11 Mel⸗ = = au gröneren: Gut, zw. 5 fe 
It. A. Szuster, Luhochin | dungen unt. Beifügung K D I rvollkommnung im 
mehr ae Mai e e inderpflegerin a een 2 5 
powiat Swiecki. 9999 Swieck S . e . 
auf größeren Gütern. j iecki der Anſprüche. 4014 Schweſter) zum Säugling u. 2jähr. Knaben Sucke sum J. 4. 45g wur Juchtgeeland, er 185 Raonzerfflünel | 
„Zechſtein 
ſehr wenig gebraucht, zu nettoufeh. 
J When an „Par“, Poznan. a 


der deutſchen ſowie der 2 f. Stadthaushalt Nähe Poſens ** 1. 4. geſucht. 
einveber, zweites Reſche, Burſztynows 
Mareintowstieso 11 unter Nr. 53,377 


Suche zum 1. April 
kräftiges, geſundes 
und dauernder Weiterempfehlung. 
Die Inſtrumente wurden auf Ausſtellungen vielfach prä⸗ 


Stubermüdchen, 
miiert und hat die Firma für hervorragende Leiſtun⸗ 


erfahren und gewandt 
gen goldene und ſilberne Medaillen erhalten. 


polniſchen Sprache in Hefl. Bewerbungen unter E. 4183 an die 

Wort und Schriſt mäch⸗ Landſchaftsrat a. D., Geſchäftsſtelle dieſer Ze tung erbeten. vow. Grudzindzz 

tig, aute Zeugniſſe nebit Suchydwor Küchenmü idch. —3 „gebrauchte 
Im zweiten Jahr Ge⸗ 


n vorhand. b. Chylonfa, p. Morski Suche von ſofort für 7 

! nne 
Melersti, Modrakowo ſucht z. 1. April Dauer: Morgen große Rüben- einen energichen 8 ae and hen 
poczta Naklo, powiat ſtellung. Off. u. A. 4157 und Samenwirtſchaft eldhü iter oder rat G. Meistermel, 
Amt EN DL LEN! Iam Die Dit. b. Di. SB. ee Kinderyürtnerin 8e Sercies; 

= T 
3. Landwirt Gärtner Gleichzeitig fuche ch ag runter Feurich und|® 
L 


beamten. welcher im Beſitze ein. 
Hude, Rzec⸗kowo, ſcharfen Hundes iſt. Es für 2 ae 2 Schul⸗ für die bisherige erſte Blüthner, empliehlt 
mit at. Zeugn., evgl. 2 J. led a nad) e 
: J., ledig, polniſ 
la gewilienn,, Holt, und deutſch ſprechend 


pow. Torun. 2287 wollen ſich nur ehrliche, jahr (Lehrplan Berl. 

uneer, evanal, nüchterne und unverh. Schulen) von 1 Stellung B. Sommerfeld 
verft. 3. It. in Stellung. demandere in 289. 90 fb 5 Pi Herren meld. Referenz. geſucht. ! ass‘ NIS Wirtin Pianofabrik 3 
late ar Ne 1 5 pflanzen, Gemüſebau 0 eamter e & ne ee oder Stütze. Angeb.] und Großhandlun, 
mittl. Gut. Andr. be. Döll u. Blumenzuct, a e en mit powiat Staroaard. | __Nosclan. * Sniadeckich 56, | 

„Gut. 2 be⸗ 4 2 5 . ——.— nojady. 

eee ee e e 2, 
Dr de, den Schloßdiener ver⸗ N oder auch zum ſofort. ———————— 7 R 
Dr. Lende, Starogard, treten. Witte. Niemezuk, pocz. wir forſtlich gebildete ed. Lehreri n Antritt tüchtiges, gut Allerbeſte Gelegen⸗ 


Han wittsfohn . L. Ge t. d. Je. e „ Aufſichtsperſan Sean Ciln igen elubenmödche en > neitseinkäufe guter 


15 Leitſpindeldrehbänle 
von ½ bis 3 Meter, 

4 Fräsmaſchinen, Shapinge. Stanzen 

und ! Karuſſelldrehbank 5 Be 

wert vom Lager Inz. 3. i J. Klotz. 

Bydgoszcz. Grodzka 30 — Tel. 1545. 4097 


Sublown b. Tczew 151 85 
. Suche f. mein. 17-jäh El von ſofort. Gehalts- —— —— 8 Einige 
eval., 20 J. alt, 2 Jahr Sohn, LA ane even anſprüche bei freier 1 4. Pe: Sede cee 6 l ſerma El Li Elek. 
Landwirdſchaft erlernt, Bildung, zum 1. 4 27 mögl. beid. Landesſpr. Station erbittet Stenotppiſtin werbung. m. Gehalts- 475, Eiche furniert 575 Zt, } N 


gute Zeugnifie, d. poln. Sehrlinositelle. mächtia, iowie eine Gräfl. ? entamt anſprüchen an Frau E33. 550,650 2. Herrenz. neu und gebraucht hat v. weißen Drpinston, 


Sprache mächtig, ſucht 22 Sartawice. deutſch⸗ polniſch. 
Stellung, ſogleich oder in ein. Kolonialw.⸗ od. Be 3 vow. Swiecie n. W. 4191 zum 1. April erh! owa ben. S 220 . Kin, Kaifiraki Gradeigdz 1 05. 8 Side 0 
ſpäter. Off. u. W. 4130 Getreidegeſchäft. Suche zum 1. L. led. ev. geſucht. vow. Gniew Romm. uhr 195. Schreibtiſche. us Mickiewieza 24 414 giebt ab gegen Nach⸗ 


an die Geichit. d. Zia. unter B. 4129 an die od. Lehrfräulein für ee e ee 
Geſchäſtsſtelle d. Zeitg klein. Gutshaush. Off. Kotowiecko, Eine Ein nahme. 5 

30.Candioiristohn Sean ee See ee ee a Schmiedl nn, tan MEDENSTORGEN Dom. Depesunieo, 

e , , Henne, San |1"Sine OLEOIMÜhLE| "=" 


ä S Schreitztiſch. Kommod. it 
Wolsztyn bereits voll⸗ 9.5 200 8 bd. 8 Suche zum 1. 4. einen ne gene Verfelte  _a97,| M.Arölowei Sadwigi?. Srameifbinab, „Kleider, ſtehen zum Derlaufzuon 


Herrſchaft Letow. 


2 
endet hat, ſ. Stellg. als] —_ ——————— =: Stecewicy. 280 ſpinde 52, Vertitos 35, bei Franz Stürmer, 
5 echnungs⸗ Vol. Fleden e dee Friſeuſem „ Diltoria⸗ 


ü i iederungs⸗ ? * Küchen 65-110,Bettitelle 
Beamter ee NIEDER Suche von ſofort einen firm in Waſſerwellen N 15 Otorboo 
dar een eu führerin in Hage chtbau. Vieh tüchtigen 4202| bei hohem Gehalt von Verkauf Waſch che 52. Sofas 8 m lang, 1.60 m breit, 6 rbien 
Ban ds 48 2901 5 5 4 7 1 5 und Ji de ohne Schneidemüller Einer ſpäter geſucht, Eu che zu kaufen fo» 42.95, Chaſſelong. ST 93305 Cie, 8 Wa A, i 
awel Gerke, Wolsztyn | nimmtHofverwaltung, |gegenieit. Vergütun 35, einz Klub⸗ „Quantum 25 Zentner 
__ Sztola Rolnicza. firm in Buchführung, = Dr. Goerh, 5 Salon „Ideal“ wie Pachtun dee a ee a ⸗Bettſt. Motor und Bronzes|gibt billig db, 80 U. 


für r 0 9. gen Güter, Landgrund⸗ ſeſſ 8 
Korreſp. mit Behörden, Nosgart y, p. Mniszek. nis⸗Ubſchr. e Danzig. Ziegeng. 9. Ziegeng ſtücke jeder Art. Erbitte 32, eich. Reſtaurations i l. C. 4179 an d. Gſt. d. 3. 


ſucht v. 1. April 27 paſſ. pow, Chelmno. 4166 . 10 = enaue Bei b tiſche, Liegeſtuhl, Nippes — ⅛ẽ— 
Stellung. Offerk. an Fir arzgcres Gur w. I nt Sep no. i | Rehriräulein, 9 eihreibg. 3126|, Bilder pottbillig 218 882. Chbofnice. 
Fleve Ciesielska, 4102 Für größeres Gut w. orze, E l l U E l, Lubieweki, Toru Stole, 1 4 5 9 Sth. Guterhaltener 100 Bir. frühe 


3. 1. April 27 gebildeter HN e und Mokre, Piaskowa 11. 
9 Jahre auf Zuder- „ evan geliicher Holzhandlung. nicht unter 18 69650 Gutgehr. eihält pt. 1.(7 Min. v. Babnb,) Wee e rote Roſen und 


zübenwirtichaftgewel, zur Erlernung des Ge⸗ Eichene 

öh. Schulbildg., ehrl. Schreibmaſch. u. Ste. me etwas Vorkenntniſſ. für ſofort geſucht 2395 mächtig ſtellt ſo ortein evtl! käme auch tätige in mod. Ausführung, Nähmaſchinen 

Bern Stellung. Wegen Erkrankung Käſereig ehilfe 10—20.000 31. in Frage. E. Schwartz, goszez, ul. Sniadeckich 2 Santtortoffein 
5 Feldbeamt. eee e geſucht, unverheirat., ee e an Dame geitr. Gemüts, Drehbank Pior ga. pow. Torun. 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. u. B. 2358 a. d. G. d. 3. u, ee | it zu Alſiter⸗Halbfett⸗ 5 lichkeit beſchäftigt. Gefl. 5 1 damen Zimmer geſucht. Offerten mit 


ev., 21 Jahre, a. achtb. Anfängerin m. bei. Eleve Tüchtiger jelbftändig. |; ſchäfts, der polnischen gleich welcher eimalt Schlafzimmer Geichit. d. Ita. erbeten. 200 Itr. Oden⸗ 
u. zuperl., z. 3t. u nogr., ſucht von ſofort uns en 314. Vor Annet’10 Schirmfabrik Weissig, Beteiligung an kaufm. 4 zu Fabrikpreiſen kauft u. zahlt die höchſt. 

2 „ Gpeicher⸗ Gefl. Off. 2 des bisherigen, ſofort 1 5 ereig ke Vertrauenspoſten. ER Off. unt. 9. 3325 Gniew, e ) 4190 1 Leitſpindel⸗ 8 verkauft 178 
ab 1. 4. 27 od. ſpäter. Pflegerin ⸗Geſellſchaft. evangelisch, der poln, Molkerei Fr. wer 9 5 Wehe. bis 2½ m Dreh⸗ 


amilie, poln. Sprache, Kenntniſſen in Buchf., Stel madergeielle und deutſchen Sprache geg Kaſſez. kauf, geſucht, wü 
ülder Blaue 
intenſiv. Rübeno. T TRräftiger Gdanska 9. 4198 Unternehmen mit ca. inkl r Preiſe K. Janicki, Byd- 
die Geſchäftsſt. d. Zeit. Rechnungsfü hrer aan en u. Seſucht wird ältere . d. Geihit. d. Blatt, verwaltung 
Offert. bitte zu richten I Sprache in Wort und rs pow. Mo et 5 länge, gebraucht aber 
unter G. 4011 an die Herrn. Get 1 Schrift mächt. Speih.-| Daſelbſt Prim 2 fate eren t de Res 1 77 Hücherichrant gut erhalten, 3 kauf. 1 


Für einen geb. . übernehmen. Lücken⸗ pro Zentner 110.— 21 Preisang. bie Beſchr. 
r giinges Wed geh deer gene un. 3 Off. unt. E. 4154 an die 1555 lofsimmer 11 8 Beste ee 50 Sekom 


kath., 18 / Jahre alt. ſchrift. Gehaltsanipr., abzugeben... 4420 | Geichäftsitelle d. Zeitg. 


Jahr in renommierter welches Kochen. Wäſche ſelbſt S 1.4, t. 

' geſchr. Lebens: Suche 3.1. 4, verheira April Draheim bill 
i den keinen n ba Ae En Er Biller Biro Gärtner jüngeres, auoentät, Szamoein — Rozarenn. ulica met Aula 505 ‚geht. Irahtieil aibt W fuhrenweiſe 
bisherigen Lehrherrn 1. 4 08. ſpät. Sterlu ung (Oſtrowite pod Jablo⸗ der gute Zeugniſſe auf- evangeliſches Acht Möbellagerbaus. 13 mm, ca. 50 ml. u. ab Gutsverwaltung 


ung . 
empfohlen wird, wird iſen kann d ein. Lederriemen gut 
als Haustochter, nowem, Bomorze), wei Herrenjäger: Herrenfahrra de Leszezyn 
ee in 5 . Strebſ. tautionsfähiger eb andy, in K [ ll ein Verk. m. im dritten [zu verkaufen. 20s f. ichen. lot powiat Inowroclaw. 
1. April 27 Stellung 2 00 unt. K. Verkäufer (in) n b. Zuen, Im le ek key geldehtebend. Zeh: Bartz, Gdanska 130. b. Wyrzusi. 
geſucht. Gefl. Offerten an die Eſt. d. Zig. verheirateten hren. Bewerb. In für Meiftmenen Leder⸗ Berdelwagen Linden 


unter B. 3898 an die aue ſehr erf., tücht. 
beider Landesſprachen mit Khallsenserülchen Derſelbe führt das hoche eg. prima, 6⸗ſitzig 
Beſchäſtelt. dieſ. Zeilg. gemil en mb. ältere mächtig, für einen Zeis Ri ütteret und Zeugniſſen an denkbar bete Blut auf Gummi, wie neu, a eln 
Pferdewirt, 9 Jahre aſterin |tungsitand von ſofort Frau Eberlein. (Stammbaum und iſt Preis 2500 2. Jagd⸗ »P 
Katie, den Be = a. Saul, m ER Maut gericht. 5 An⸗ der auch das Melken 3 ken — mit I., II. und Ehren⸗ F. Nuichnen ler Ahorn 
n. Sprache mächtig,. gebo ei Inowroclaw. reis a . u e . 
naht Stell. v. 1. 4. 27, 58. 310 S Abe Swortowa 1a. |übernimmt, zu ca. 35 p uf Gebrauchs 4 
gleich ob oſ .o. Vomme⸗ ſelbſ 
rellen. Off. u. E. 2391 an . 
d. Geihättst. d. Blatt.] Geh. u Uebereink. 


Kleines freundliches 
d ſuchen „ein- und zweiſpännig. möbl. Zimmer 

. bei Raul Kindermädchen va v. Bolen) I. Beſichtig. Aan. r 25 ar ri A verm. evtl. m. Denlion 
b. Jab pinie Sorasıe 1 fie nme Di Dondalski. 3962 f ern 10 Dorin Sw. 153 22 a, l, r. 

ib) U. 4123 a. d. iſchlerlehrling mächtig, v. 1.4 geſucht. hulgd kräftig u mus⸗ ee 

as 8 A. Kriedte, Grud⸗ d e e e 5 57 2 8. Jarnath. 190 Hopfen 8 wie neu, Geſchirr mit Danzig Steindamm21 Gut möbl. Deren 
Or er igdz. erbeten. 4123 fort Sede Meldg. Jana Kazimierza 5: Außerd. eine 3 Monate] Silberbeſchlag, ein⸗ Bruteier Auslese: 75 u berufst. 

26. Jahre alt, ſucht, ge Melt. Fräul. ſucht u. 6.4199 d. d. G. d. Ztg. Suche zum 1. April eine alte dh. Hündin, Vater ſpännig ſowie t 4205 5 Bd 2 55 1 Tr. . 
ſtüßt auf gute Zeugn. Stell. bei älter. Dame Füger mit eite Atdelsbürcke Haustochter. anno, mit mit Stubendreſſ. Dogcar la Plymouth » Rod; 202 Ylanska dt, 1 Sr... 
und Empf., von lofort|oder einzeln. ält. Herrn ß hund geſucht. aus orſth. Wymyskowo ſehr billig zu verkauf. à 50 fr, . pr. Möbl. Zimm an 2 
oder ſpäter Stellung. zum 1. 4. in Bydgoszcz. Herrſchaft Letow, ahre alt, ſucht [Frau Lisbet Hewelde, b. Markowice. Beſichtigung beim Spe⸗ Mandel 1 3 4152 „Herren 
Gefl. Angeb. u. B. 4178 Offert. unt. V. 2358 an Kotowiecko, isch'erei 4192 ZImijewo, pw.Brodnica| B. Gramowski, dit. L. Szymafski, Torun, Simonis. S hie mit voll, Benfion z. ver⸗ 
on die Geſchäftsſt. d. Z. Hdie Geſchäftsſt. d. Zeit. pow. Pleszew, 001 Jaskowski 090 38. (Pomorze). 4158 Förſter. Zeglarska 3, Smilowo, Miafteczto, miet. Gdansk 41, III. Its. 
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§ Vom Bahnbau Bromberg—Gdingen. Eine Deputation 
der Stadt Crone a. Br. weilte in Warſchau und erhielt im 
Eiſenbahnminiſterium folgende Auskunft, den Bahnbau be⸗ 
treffend: Da die Bahn Bromberg —Gdingen nicht fo ſehr 
dem Perſonenverkehr als vielmehr dem Güterverkehr 
zu dienen berufen iſt, und die Züge auf den kleinen Statio⸗ 
nen überhaupt nicht halten würden, wäre es zwecklos, die 
Trace der Bahn über Crone a. Br. zu legen. Dafür ſoll 
Marimilianowo zu einem großen Bahnhof 
ausgebaut werden; von dort aus ſoll nach dem Plan des 
Miniſteriums eine Vrbindungsbahn nach der Stadt 
Crone gebaut werden. Auf dieſe Weiſe würde die Stadt 
eine direkte Verbindung mit dem Güterbahn⸗ 
hof erhalten, worum es den intereſſierten Kreiſen haupt⸗ 
ſächlich gehe. Dieſe Verbindungsbahn würde gleichzeitig mit 
der Hauptbahn gebaut werden, ſo daß die Angelegenheit 

och in dieſen ahre verwirklicht werden könnte. 

§ Die Nachricht von einem Brande durcheilte am ver⸗ 
gangenen Sonnabend die Stadt. Tatſächlich war am Mor⸗ 
gen des 12. d. M. gegen 4 Uhr ein Feuer in der Dach⸗ 
vappenfabrik von Pietſchmann in der Jakob⸗ 
ſtraße 8 ausgebrochen. Das Feuer vernichtete die ſogenannte 
Teerkocherei, in der ſich auch die Kraftmaſchinen befanden. 
Der Schaden iſt recht bedeutend. Da es jedoch gelang, 
eine Reſervepfanne zu retten, iſt von einer Betriebseinſtel⸗ 
lung keine Rede, was im Intereſſe der Arbeiterſchaft ſehr 
zu begrüßen iſt. Demnach ſind auch die Gerüchte von einer 
völligen Vernichtung der Fabrik unwahr. Über die Ur⸗ 
ſache des Brandes läßt ſich zur Zeit noch nichts ſagen, da 
erſt die Unterſuchung abgewartet werden muß. Dem pünkt⸗ 
lichen Eintreffen und zielbewußten Vorgehen der Feuer⸗ 
wehr iſt es zu verdanken, daß das Feuer nicht größere Aus⸗ 
dehnung annahm. : 

§ Ein Weltreiſender ſtattete heute vormittag unſerer 
Redaktion einen Beſuch ab. Es handelt ſich um den 22jäh⸗ 
rigen Paul Schön aus dem Rheinland gebürtig, der am 
1. September 1925 zu ſeiner Weltreiſe in Halle geſtartet 
iſt. Aus ſeinem Reiſealbum geht hervor, daß er bereits 
Slowenien, Kroatien, Italien, die Schweiz, Ungarn, Maze⸗ 
donien, Tſchechoſlowakei durchwandert hat. Von Polen aus 
geht die Reife nach Litauen, Lettland, Rußland Finnland 
und nach Skandinavien. 1 

§ Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts ſtand 
am vergangenen Sonnabend die 17jährige Hedwig Kal⸗ 
czak, wohnhaft in Schleuſenau, Friedenſtraße 16. Die An⸗ 
geklagte war als Sekretärin bei dem Kreisſchulinſpektor 
Klimeſch angeſtellt und fälſchte im Oktober eine Poſtüber⸗ 
weiſung, die auf 90 Ztoty lautete, in 18 Zloty, 72 Zloty 
unterſchlug ſie. In mehreren anderen Fällen beſeitigte die 
Betrügerin ſämtliche Unterlagen, die ſich auf Auszahlungen 
von Geldbeträgen bezogen und unterſchlug auf die Art über 
400 Zloty. Nicht genug damit, ſoll ſie in zwei Fällen mit 
einem Nachſchlüſſel den Schreibtiſch des Schulinſpektors ge⸗ 
öffnet und 63 Zloty geſtohlen haben. Die Spitzbübin ver⸗ 
u ſich in der Verhandlung aufs Leugnen und gibt nichts 
zu. Durch die Betrügereien konnten ſogar mehrere Lehrer 
nicht pünktlich in den Beſitz des fälligen Gehalts kommen. 
Der Staatsanwalt hält im Hinblick auf das verſtockte Weſen 
der Angeklagten eine ganz exemplariſche Beſtrafung für an⸗ 
gebracht und beantragt ein Jahr und vier Monate Gefäng⸗ 
nis. Das Gericht verurteilt die Kalezak wegen Unterſchla⸗ 
gung in vier Fällen und wegen Urkundenfälſchung in zwei 
Fällen zu ſechs Monaten Gefängnis. 8 

§Aufgeklärter Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 
19. zum 20. Januar d. J. wurde in ein Galanteriewaren⸗ 
geſchäft, Bahnhofſtraße 62, eingebrochen und dort eine große 
Zahl Wollſachen, Strümpfe und Unterwäſche uſw. im Ge⸗ 
ſamtwerte von 2000 zi geſtohlen. Jetzt gelang es, die beiden 
Einbrecher zu verhaften: Es handelt ſich um einen Wal⸗ 
demar Sombecki, Prinzenſtraße 2, und einen Edmund 
Zimnich, Eliſabethſtraße wohnhaft. Ein Teil der ge⸗ 
re Sachen konnte dem Beſitzer wieder zugeſtellt 
werden. / 
§ Zinkdiebe treten immer wieder in gewiſſen Zeitabſtän⸗ 
in Bromberg auf. So wurden in dieſen Tagen einem 
Reſtaurateur im Hauſe Hermann Frankeſtraße 4 ſechs Meter 
Zinkrohr geſtohlen. Es müßte feſtgeſtellt werden, wo die 
Diebe ihr Gut unterzubringen verſtehen und energiſch gegen 
die Abnehmer ſolchen Diebesguts vorgegangen werden; 
denn wenn es keine Abnehmer geben wird, werden dieſe 
Diebſtähle auch aufhören. ; 

§ Verhaftet wurden zwei Diebe, ein Hehler und eine 
Verſon wegen Lärmens auf der Straße. 

2 g 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


A 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. 3. Am Donnerstag, 17. März 1927, . 


abends 7½ Uhr, findet die Erſtaufführung von Alfred Neumanns 
fünfaktigem Drama „Der Patriot“ ſtatt. Der Korreſpondent der 
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ ſchreibt über die Berliner Erſt⸗ 
aufführung: „Einer der arößten Theatererfolge 
nicht bloß dieſer Saiſon, nein, ſeit vielen 
Jahren.“ Der „Patriot“ hat die Ermordung Pauls I., 
des blutrünſtigen und grauſamen ruſſiſchen Zaren, zum Gegen» 
ſtand. Den Hauptinhalt des Dramas geben die auf des Meſſers 
Schneide ſich vollziehenden Vorbereitungen der Ermordung, die 
Ränke, die nach Art des franzöſiſchen Intrigenſtückes eine 
amoureuſe Dame umſpinnen, und der gewaltige Einbruch der 
Verſchworenen in den Kaiſerpalaſt. — In den Hauptrollen find 
beſchäftigt die Herren: Adalbert Behnke, Hans Kle⸗ 
menz, Dr. Hans Titze, Willi Damaſchke, Kurt 
v. Za wadz ry, Walter Frey, die einzige Frauenrolle iſt 
beſtens aufgehoben bei Frau Ilſa Stenzel. (Siehe 
Anzeige.) g (4210 
* * * 


& Poſen (Poznan), 13. März. Seit einiger Zeit treiben 


ſich in Pofen mehrere italieniſche Betrüger herum, 
die hieſige Kaufleute aufjuhen und fie überreden , Aus⸗ 
ſtellungen in Palermo, Torino, Mailand uſw. mit Exponaten 
zu beſchicken. Solche Überredungen waren vielfach erfolg⸗ 
reich. Die einzelnen Ausſtellungen beſtehen natürlich nicht. 
Nach einiger Zeit aber kommt der Italiener zum Kaufmann 
zurück mit der Mitteilung, daß ſeine Waren mit einer Me⸗ 
daille prämiiert wurden, wobei er dieſe ſamt Diplom über⸗ 
reicht. Jedoch verurſacht dieſe Medaille gewöhnlich Unkoſten 
in Höhe von 500 31. Der Kaufmann, ſtolz ob der Qualität 
ſeiner Waren, gibt das Geld; nach einiger Zeit merkt er 
aber, daß ſein Konkurrent eine ebenſolche Medaille er⸗ 
halten hat. Dann erſt geht ihm ein Licht auf, daß er es mit 
Betrügern gu tun hatte. — Der Brand im Aichamt, 
Waly Jagieſſy, wurde jetzt aufgeklärt. Verurſacht wurde er 
durch den 20 jährigen Beamten Kazimierz Biegonſki, der 

eine Summe von 3000 zi unterſchlagen hätte, und um die 

Sache zu vertuſchen, die Akten in Brand ſteckte. — Selbſt⸗ 
mord durch Vergiftung verübte der Fleiſchermeiſter Wlady⸗ 
flaw Stachowſki von der Walliſchei. Trotzdem er ſofort 


Perein Tüchterheim scherpingen es. 


Das Töchterheim Saczerbiecin- Scherpingen 
nimmt noch junge Mädchen mit höherer 
Schulbildung auf. 3817 


* 
ochen, Waſchen. Pl 


dwig Naumann, Sieger: 
bieein voc;ta Rukofin, pow. Tezew ſow ie die 
‚rau Helene Wessel, 


Tczew, ulica Samborg 19. 
Damen: und Fkinner- Garderobe 


und Wäſche 


(Carpinus 


auf Anfrage. 


Forſtpflanzen. 


Zur Frühjiahrspflanzung gibt ab: 
4iährige verſchulte Fichten (Picea excelsa), 
25—40 cm hoch, Preis pro 1000 Stück 25.— 2 
inkl. Verpackung frei Verſandſtation, Not: 
buchen 1 mag Weißbuchen 
etu us), 


excelsior) in jeder Größe lieferbar. Preis 


Gräfl. von Alvensleben⸗Schönborn'ſche 
und billig angefertigt Twortuma f. 1 r. 10s Nevlerfürſterel Bronle b. Babrzeino 


ins ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert wurde, verſtarb er 


noch am ſelben Tage. Materielle Not dürften ihn zur Tat 


veranlaßt haben. 


Der Briefträger konnt 


in den Tagen vom 15.— 23. März zu unſeren Poſt ; 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat April in Empfang zu nehmen. Wir bitten, 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der Zeitung. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Herabſetzung des Zinsſatzes. 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 22, Pof. 178, vom 11. März d. J. 
iſt eine Verordnung des Finanz⸗ und Juſtizminiſters erſchienen, 
derzufolge die Höchſtgrenze der Darlehnszinſen 
vom 11. März d. J. ab nur 14 Prozent betragen darf. Beſonders 
berechnet werden dürfen noch die Porto-, Damno⸗ und Stempel» 
koſten. Die Umſatzproviſion für offenen und laufenden 
Kredit darf ½ Prozent vierteljährlich von der größeren Seite des 
Kontos nicht überſchreiten. Bereits vertraglich abgeſchloſſene 
höhere Zinsſätze bleiben in Geltung bis zur nächſtfälligen Zins⸗ 
zahlung, wenn dieſer Termin nicht nach dem 1. April dieſes 
Jahres liegt. 


Die Zuckerproduktion im Jannar. In ganz Polen waren im 
Laufe des Januar noch 19 Zuckerfabriken tätig, davon 7 in Weſt⸗ 
polen (Poſen, Pommerellen und Schleſien). Es wurden produziert: 
Weißer Zucker in ganz Polen 216 981 (Weſtpolen 111 356) Tonnen 
oder 241090 (davon in Weſtpolen 123 729) Tonnen Rohzucker 
1. Wurfs. Die Zuckerproduktion in der ganzen Kampagne 1920/27 
betrug bis zum 31. Januar 5 144 428 Tonnen weißen Zuckers (da⸗ 
von in Weſtpolen 3173940) oder 5716032 Tonnen Rohzucker 
1. Wurſs (davon in Weſtpolen 3526 601 Tonnen). 

Rußlands Außenhandel im Januar. Der ruſſiſche Außen⸗ 
handel zeigt im Januar eine kleine Verſchlechterung, da die Aus⸗ 
fuhr zurückgegangen iſt; immerhin blieb aber die Handelsbilanz 
noch ſehr günſtig. Die Einfuhr hatte im Januar einen 
Wert von 385 Mill. Rubel gegen 34,7 im Dezember, während 
die Ausfuhr 55,1 Mill. betrug gegen 76,5 im Dezember. Der 
ſtarke Rückgang der Ausfuhr erklärt ſich durch die Eisſperre der 
Häfen und die dadurch herbeigeführte Verminderung der Ausfuhr 
von Holz, ferner durch den Rückgang der Getreideausfuhr. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 13. u. 14. März auf 5.9484 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zlotu am 12. März. 


Czernowitz: Ueberweiſung 


Do 
18,97, Buka reſt: Ueberweiſung 19,00, Mailand: Ueberweiſung 


2.57, Zürich: Ueberweiſung 58,00, Neuyork: Ueberweisung 
11,37, Lon don: Ueberweiſung 42.50 Riga: Ueberweiſung 64.90, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,905 — 47,145, Kattowitz 46,98 
bis 47,22, Poſen 46,905 — 47,145. 

Warſchauer Börſe vom 12. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien “ —, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 358,95, 359,85 — 
358,05, Kopenhagen —,—, London 43,53, 43,64 — 43,42, Neunorf 
8,95, 8,97 — 8,93, Paris 35,10, 35,19 — 35.01, Prag 26,57, 26,63 — 
26,51, Riga —,—, Schweiz 172,55, 172,98 — 172,12, Stodholm —,—, 
Wien 126,28, 126,39 — 125,97, Italien —.—. 


Neuyork 5.1400 —5.1530 Ed., Berlin 122,297 Gd., 
122,603, Br., Warſchau 57,48 Gd., 57,62 Br. — 1 London 
— Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Berlin —,— Gd 


—.— 
„ 


Br., Solländ. 100 Gld. —, Gd., — — Br., Polen 57,50 Gd. 
Berliner Deviſenkurſe. 


57,65 Br. 


In Reichsmark 
12. März 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah · 11. Mär, 


f 3 
lung in deutſcher Matt | Geld Brief | Geld Brief 
n 177 | 1723 | 1728| 1.782 
Z  [guemos-Aires IB | 4201 | azıı | 4202 49212 
5.84 % Japan. . 1 Hen. 2071 | 2.075 | 2072 | 2.076 
— "| Ronitantin.itet,Bfd.| 2119 | 2.129 | 2118 2.12 
5% | London 1 Pfd. Strl.] 20.434 | 20.486 | 20.441 | 20.438 
4% | Neunort.. 1 Dollar 4.21 422 | 42125 | 4.2225 
— | RiodejaneirolMilr.| 0.497 | 0,507 | 0.4975 | 0.4995 
— Uruguay 1 Goldpei, | 4.235 4.245 4.235 4.245 
3.5 % | Umiterdam . 100 Fl. 168.47 | 168.89 | 168.55 | 168,97 
187% Bente er- mar] 8884 8885 8854 8570 
„ Brüſſel⸗Aut. 100 Fre. .54 g } } 

5.5 % | Danzig... oe 8157 | 81.77 | 8163 | 81.83 
7.5 %% | Selfinafors 100 fi. M.] 10.598 | 10,638 | 10,50 | 1064 
7% [Italien „ 100 Lira] 18.77 | 1881 | 1879 | 1883 
7% ] Jugoflavien 100 Din. 7399? | 7.419 | 7.3989 | 7.419 
5%, [Kopenhagen 100 Kr.] 112.19 | 112,47 | 112.21 | 112.49 
9% Liſſabon . 100 Elsc.] 21.575 | 21.625 | 21.575 | 21.625 
4,5% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 110.11 | 110,39 | 109.41 | 109.69 
5.5% [Paris . . 100%rc.| 16.475 | 16515 | 16,475 | 16.515 
5% Prag. . 100 Kr.] 12488 | 12,506 | 12.469 | 12,509 
3.5 % | Schweiz .. 100%rc.| 80.99 | 81.019 | 81.035 | 81.235 
10% | Sofia... . 100 Leva 3.045 | 3.055 | 3.045 | 3.055 
5% Spanien . 100 Bei.| 7261 |, 72.79 | 7236 | 72,54 
4,5% Stockholm, 100 Kr.] 112,56 11274 | 11258 | 112,86 
6% [Wien .. . 100 Kr.] 59 59.40 28 | 59.43 
6% [Budapeſt .. Pengö] 73.53 | 73.71 73.57 73.75 
10 / Warſchau 100 3k. 46,905 | 47.145 | 4693 | 47.17 


— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — 

Züricher Börſe vom 12. März. (Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,1981, London 25,22, Paris 20.34, Wien 73,.17½, 
Prag 15,40, Italien 23.17% Belgien 72,30, Budapeſt 90,75, 
Selffhafors 13,12/,, Sofia 3,75, Holland 208,00, Oslo 136,00, 
Kopenhagen 138,45, Stockholm 1383,91'/,, Spanien 89,60, Buenos 
Aires 2,19½, Tokio —, Bukareſt 3,16, Athen 6,70, Berlin 123,25'/,, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,61 ¼. 
zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43,33 31. 
34.81 34. 100 Schweizer Franken ITS U. 

err. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. März. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
8500. Sproz. dol. liſtn Pozu. Ziem. Kredyt. 7,90. Sproz. Poz. 
konwerſ. 0,61—0,62. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 


Eſchen (Fraxinus 


4175 


eomfpfichll 
2 ÜUnivorsium 
BR . Kalajesaha 2 Ne, 


a Gr 


ee Bank arena“ (1000 M.) 1,65—1,70. Bank 
Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 16,80—17,00. — Induſtrieaktien: 
Brzeſki⸗Auto (1000 M.) 4,50. C. Cegielſki (80 31.) 37,00. C. Hart⸗ 
wig (50 31.) 32,00—33,00. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 39,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 65,00—67,00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 
1,00 —1,05. Plötno (1000 M.) 0,18. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 
055. Tri (1000 M.) 25,00. Unja (12 31.) 10,50—10,75. Wiſta, Byd⸗ 
goſzez (15 31) 7,00. Tendenz: feit. g 


Produktenmarkt. 


Getreidepreiſe 2 
in der Woche vom 7. bis 12. März. 


10. 3. 


11. 3. 


Roggen | 
Warihau . . 41,15 41.50 41,50 | 41,25 | 41,50 | 41,50 
1 EN BR NL, — | 41,00 — | 41,00 | 40,75 
Weizen | | 
MWarihbau. . . ;:. En 56,00 | 55,00 | 56,50 | 55,50 | 55,50 
Bolen: 71 0 20:0: 51,50 | u 51,50 — 51,50 | 51,50 
Gerite | 
Warſchauu >: — | 35,00 | 37,50 | 38,00 | 37,50 | 37,00 
Poſen 35.00 — | 35:00 — 35,00] 35,00 
Hafer 
Warſchauu 5 : 34,50 — 34.00 36,00 | 36,50 | 36,50 
Poſen 32,50 — 33,00 — 33,00 33,00 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
12. März. Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zlotn): ! 
Weizen 50.00—53,00, Roggen 40,25—41,5, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 73.75 76,75, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 59,25, 
do. (65% inkl. Säcke) 60,75, Gerſte 30,00 — 33,00. Braugerſte prima 


33.50—36. 50, Hafer 32,50 —33,50, Viktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 


erbſen 51 bis 56, Sommerwicken 35.00 — 37,00, Peluſchken 30.50 
bis 32,50, Serradella 23,00 — 25,00, Weizenkleie 27,50. Rogaentleie 
27,50 — 28,50, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 11—12, Fabrittartoffeln 
16 proz. 7,75. blaue Lupinen 23,50— 25,00, gelbe Lupinen 25.00 bis 
„50. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktoriaerbſen in 
feinſten Sorten über Notiz. 


Berliner Produktenbericht vom 12. März. Getreide ⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 267.00 — 270,00. März 284,50. Mai 283,50, Juli 284,50. Roggen 
märk. 245,00 — 247,00, März 254.00 — 255.00, Mai 258—258,50, Juli 249. 
Gerſte: Sommergerſte 213.00 — 241,00, Futter⸗ und Wintergerſte 
192205. Safer märk. 194.00. 202,00, Mai —.—, Juli —,—. 
Mais 181.00 183,00. Weizenmehl franko Berlin 34,25 bis 36,75. 
Roggenmehl franko Berlin 33,50 —35,50. Weizenkleie franko 
Berlin 15,75 bis 16,00. Roggenkleie franko Berlin 15,00 bis 15.25. 
Raps —. Leinſaat —.—. Biltoriaerbien 48,00 —63,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 32—34, Futtererbſen 22—23. Peluſchken — bis —. Ackerbohnen 
— bis —. Wicken 22.00 24.00. Lupinen blau 14,00 — 14.50. 
do. gelb 15,50—16,25. Serradella neu 23.5025, 00. Rapskuchen 15.70 
bis 15,80. Leinkuchen 20,60 — 20,80. Trockenſchnitzel 11,80—12,00. Soyg⸗ 
ſchrot 19,50—19,90. Kartoffelflocken 29.00 —29.50. — Ter denz für 
Weizen feſter, Roggen feſt, Gerſte ruhig, Hafer behauptet, Mais 


ruhig. N 
Materialienmarkt. 


Eiſen, Bau⸗ und Brenn materialien. Warſchau, 11. März. 
Es werden folgende Preiſe loko Lager (ie Kg. in Zloty) notiert: 
Banka⸗Zinn 16, Zinn⸗Eiſenblech 0,84, Eiſen 0,40, Eiſenbalken 0,41 
Hufnägel die Kiſte 39,50, Zement das Fäßchen 12, feuerfeſte Ziegel 
das Stück 0,21, Karbid 100 Kg. 65 Zt., oberſchleſiſche Gruben⸗ und 
Würfelkohle 1a 53,50 31. 
Viehmarkt. 


Berliner Bahmarkt vom 12. März. Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1268 Rinder (darunter 592 Ochſen, 395 Bullen, 1081 Kühe 
und Färſen), 1847 Kälber, 4558 Schafe, 9701 Schweine, — Ziegen. 
104 ausländiſche Schweine, 1694 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 

Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 58-61, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—56, c) junge, fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48-50, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 35-45. Bullen: a) voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5556, b) voll; 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 53-54, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50—52, gering genährte 45—48, 
Kühe: a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46-48, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 38—44, c) fleiſchige 8-35, d) gering ge⸗ 
nährte 2—25. Färſen (Kalbinnen): a) pollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwertes 58—66, b) vollfl. 52—56, 0) fleiſch. 46—48, 
Freſſer: 40-47, 0 5 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber —,—, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 75—87, d) ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 55-70, e) geringe Saug⸗ 
kälber 40—52. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mait —.—, 2. Stallmaſt 58—63, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 52-56, c) fleiſchiges 
Schafvieh 42—50, gering genährtes Schafvieh 30-40. 

Schweine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —, 

b) vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 62-63, c) vollfl. von 250 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 61—62, d) vollfleiſch. von 160200 Sr 
58—60, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 55—57, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
— —, g) Sauen 50-58. — Ziegen: —.— | 

Marktverlauf: 1 

glatt, ausgeſuchte Kälber über Notiz, bei Schweinen langſam. 


Vaſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 11. März in 
Krakau — 1,36 1,17), Zawichoſt + 2.50 (2,70), Warſchau 4 3,27 3,34), 
Plock ＋ 3,07 (3,04), Thorn + 4,22 (4,54), Fordon 4,19 (4,37), Culm 
+ 4,24 (4,31), Graudenz + 4,55 (4,52), Nurzebrat + 4,91 (4.83 
Montau + 4,80 14,71), Piekel + 5,00 (4,90), Dirſchau + 4,50 (4,48), ' 


Einlage + 2,42 (2,40), Schiewenhorſt + 2,56 (2,50) Meter. (Die | 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) | 


Diese Schutzmarke | 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität! 


, 
f N in Material und Verarbeitung. 2004 | 


a G. Starke; verantwortktich für Politik: 


. Krufe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtiich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 52. 


Gaatkartoffeln 


(frühe Roſen) hat noch abzugeben u 
Müller, Kitnowo bei Boguszewo. 


friſch von Erſurt bezogen, 
pitierte ſtarke Salatpflanzen fürs Miſtbeet, 
Staudengewächſe in vielen Sorten hat ab⸗ 
zugeben G. Stittner. Gärtnerei, Gniew. 145 


w 


Bi u Ag, ur, 


Bei Rindern. Schafen und Kälbern ziemlich 


ner 


£ 


182 


Zum Saisonbeginn 
die bekannt niedrigen Preise. as 
BE 


Schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


Silberstanl-Messerpicken 


Marke „Hundekopf“ 
empfehlen 3387 


Ferd. Ziegler & Co., fen 2 


Mahale 


Ausführung sämtlicher 


Arbeiten und Reparaturen 
an Schiefer-. Ziegel- 
und Papp - Dächern 


Doppellagige Klebepappdächer 


Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt.Papp- 
dächer : Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos 


J. Pietschmann, Mense 


Kontor und Fabrik: 


Grudziadzka (Jakobsir.) 55 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845, 


Am Sonntag, den 13. März 1927, morgens 6.30, verſchied nach 
langem, ſchwerem Krankenlager, wohlvorbereitet für die Ewigkeit, an 
Herzſchlag mein inniggeliebter Mann, mein herzensguter Vater, 
unſer Schwiegervater, Großvater, Bruder, Onkel und Vetter 


Michael Kolberg 


im vollendeten 69. Lebensjahre, was hiermit allen Verwandten und 
Bekannten in untröſtlichem Schmerze anzeigt 


Die Familie. 


Der moderne Der elegante 


W Radio- 
Mantel 


in den neuen Far- 
ben und Fassons, ', 
ganz auf Seide 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


1800 


Bydgoszcz, den 14. März 1927. 


Die Beerdigung unſeres Hingeſchiedenen findet am Mittwoch, 
den 16. März 1927, nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des alten 
kath. Friedhofes aus ſtatt. 4208 


Beſondere Todesanzeigen ergehen nicht. 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet 
Jacke auf Seide mit d. Faltenrock 


87000 19.50 


Mercedes, Mostowa 2. 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderarbeit. 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. J. Behrens 
Paß-,Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 3559 


Heute früh entihlief ſanft an Herzſchlag 
unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, die Stiftsdame 


Fial Angelita Eäakdt 


geb. Knopf 
im 77. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Olga Knopf geb. Schendell. 
Bydgoszez, den 12. März 1927. 
Beerdigung am Mittwoch, den 16. März, 


Von 4-8 Promenada 3 


Polnisch erteilt i 
ba eres E. B. KORTH ne 
a Bydgoszcz, ulica Kordeckiego 7/10 


Wäſcheanfertigung : 
elegant, wie einfach, in fertigt als Spezialität an 


95 ı Dampfdresch- 
ae ol Kurbelwellen “ Tanpiaresch 


Grodztwo( Hempelſkr. )6 


nachmittags 2". Uhr, von der Leichenhalle des Hackmesser aus bestem Stahl für alle Sorten Hackmaschinen. 
alten evangeliſchen Friedhofs. Samenmüntel © Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen, Sägewerken. Grobeusmwahl 
in Auswahl nach M Schweißapparat neuester Konstruktion 3294 f 
a zum Schweißen von Guß und Eisenieilen zür Verfügung. 2 Obstbäume, Frucht⸗ und 


empfiehlt Jezuicka 44 


Beexenſträucher, 
Alleebäume, buntlau⸗ 


—r. —.. ̃ ̃ PM:... —.— une anne 
2 — 550 7 5 bige Solitärbäume, 
Hand-, Achsel-, Fuß-Schweiß| | 1 originat ‚Harder‘ Zreterssumg, Bi 
beseitigt Sektollein, nue Preis 8 Zloty. Ackerschleifen Boroflang. ji Dee 


3656 Caspary & Go., 5 anzig. und en 109 Sele FREE 


verstellung sind 1 
fach bewährt und Me N 2 22 
einer achahmung 0 
erreicht. 3821 boßttänmise ggg 
Generalvertreter: 
Chodan 


Statt jeder beſonderen Anzeige! 


Heute abend 6 Uhr verſchied nach langem, 
in großer Geduld getragenem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, der z 


Kaufmann 


Oswald Feſt 


Dith. Matern 


Dentist 1866 
Sprechstunden v. 9-1 u. d- Uhr 
Rydgoszscz, Gdanska 21. 


wich. 3759 
3 Alle Peſten Sorten 
\ a 2 5 dean e z in igſten Preiſen 
u a gew 
nachſtehd. angegebenen u oB 
billigen Preiſen Gartenbaubetrieb 
Sw. Tröſcy 15 


im Alter von fait 69 Jahren. Im Toll In ausw. werden Pelzfelle zum Seren 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Gerben 
angenommen 8 3225 


W wtorek, 1 15 marea 1927, o godz. 11 
2 vol. bede sprzedawat przy ul. Siusarskie] 
Nr. 11 najwiecej dajacemu Hair 3 L: 4171 


nod ein 


Eliſabet Feſt geb. Gieſe 
Oskar Feſt 


Dach- Arbeiten 


| WARSZAWA, HAU. 


Margonin, den 11. März 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
16. März, nachmittag 2½ Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


TR 10 „ 
Bydgoszcez. 
er eh Dienstag, den 15. werden in 4 eder gewünschten Qrı 9 

1 Uhr werde ich ulica Schell, sauber und preiswer: Die diesjährige 


März 1927, vorm. 
Frühjahrs⸗General⸗VBerſammlung 


Slusarska Nr. 11 an sa Meiftbietenden gegen ungefertigt 10314 
Barzahlung ein Laſtautomobil verkaufen. N 1 

Q. Di Imann „2 O, Y. des Bantverein Sauce ya 2 15 o., findet 
9. m Sonnabend, den 1927, nach ⸗ 


ich mache es Ihnen mgl. HOLSLELMIN ONLTOMELEO. e 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 5 35 Am do nnerstag, den 17. März 1927, Herrn 


setzen zu lassen durch meine unerreicht engl. u. deut ſche Ueber⸗ 
n ferti n findet im Bahnhofsreſtaurant zu Oſtro⸗ 
. Teen mecko die nächſte Verſteigerung von 


f niedrigen Pr EISE dureh (gi. e 8100 Rutz⸗ und Prennhölzern 


2 Frankr.). 
Jute Arbeit un eee, — fümtlirher Kategorien, 
egen Barzahlung ſtatt. 3 
= Wäsehe- Atelier 1. e 9 age 
5 u 3 
Nasenrüfe — 7 on emäß Walzer. Vorſitzender. un 


M. Hasse ca 200 rm Kloben, ca 200 rm Kiefern⸗ 
2 Un Ser bie erUNd, : a NaL Knüppel (2 m lang) 300 rm Reijig J. (in 
ulica Jagiellonska 7, 1 Stangenpaufen aufgeſetzt) ferner einen l, büligſt b gün- 


fertigt 3290 Poſten von 40 rm Eichen⸗Nutzknüppel (2 m |Gesichts- u. Wangenröte 5 I e dt 


5 2 getroffen neuer 
Wäsche- i een, eden Sanguirol und| gnugeniäbft VE. d s dee Bar Angielski 
Maties- Hetinge 


Stroinski 
Bydgoszez, Swiecka 14. 


Johannes Zeit Poznan, Micklewicza 19. ı0ı 12 2 Jeden zus * ns 
Margarete Felt. 4187 den + 321 » [eyentl. auf Raten, Mit 
Nr deer 0. „ oder ohne . 
„5-6 „Stadt und Land. 3587 

Mala k, eschdflsEuche/ ah 


komornik sadowy w Byddoszezy. 


85 3% Uhr, im Bereinstolal Bonin ſtatt. 
Tagesordnung: 


. t des Vorſtandes ſowie Borlegung 
a olmikaka 1 part. r. 1 5 1926. 


Garderoben, elegante 2. Pefungsbericht des Auſſichtsrates. 
=“ einf., werden jchid 13, Bic an über die Genehmigung der 
J chnell angefertigt. ilanz und Verteilung des Reingewinns. 

früher in Bat, Doczta Koftiimen.10, Mäntelv.|4. Entlaſtung des Vorſtandes 
Warſin wohnh., hitte 8, Kleider v.5. Damen 5, Feſtſetzung der Grenzen für Anleiden und 
1 55 an ya ige 3. Lernen könn. eintr 4228 redite. 
B. Panten, Sepölno. . Ihren alten 6. le h zahlreiches Erſcheinen wird 
Naoonnätn Kutſch wagen e 


vormittags 10 Uhr. 


G. Wodsack, Steinmetzmeister 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 
fachmännischer Leitung am Orte 


Dworcowa 79. Telefon 651. 3557 2. Revier Isbitz: Phrymalin ul. Gd 
I ER Ausstattungen Einige Tauſend rm Kiefern-Aloben und ng 21. e Bahn 55 gr (neben d. Kino 0 Kristall 
Deutſche Handwerker e Oberhand = Knüppel f AL Dr. Caspary . , frische, gesunde 
tretet unſerm Verbande bei. Der Verbands: | Maß zu mäßigen Preisen 3. Revier Schoenborn: Danzig. 2810 gi Mittage, besteh. aus 


Echte Braband. 


3 Gängen: 1 Zoıy. 


Tägl. abends verstärktes 
Salz : « Gardellen e es Salon- 


¼ Pfd. 1.20 21, in be⸗ d Jazz- 
kannt. Güte, empfiehlt e 8 


ede Nllſche BÜHNE 


nur Dluga 18, 2289 
Bydgoszcz T. z. 


beitrag beträgt 1,50 zt monatlich ohne Orts⸗ 
ruppenbeiträge. Er bietet ſeinen Mitgliedern 
1 4 Sie erhalten alle 14 Tage das 
Wirtſchaftsorgan unſeres Verbandes koſten⸗ 
los, das Sie über alle wichtigen Fragen 
aus, der Geſetzgebung. der Steuer und vieles 
andere orientiert. Sie erhalten in unſerm 
Büro Rechtsauskunft. Es werden Ihnen 
ferner Steuererklärung, Stundungen, Rekla⸗ 


Ca. 1000 rm Kiefern⸗Kloben davon ca 300 Ar beitsloſer 
Im Kiefern⸗Kloben J. Kl. Bäcker ware 


trocken) f Poſt Kiefern: 
See de te acheter Saat- 
Birken⸗Deichſelſtangen, 5 Meter lang. weiſung von Neu⸗ 


Tas Holz iſt in den Revieren Reptowo, 1 1 
Zebitz und Schoenborn jederzeit su de. Sorgen feen gerste 
Säit b wird zugeſagt. 3995 


Prima 


empfiehlt 


ans Fon u er Grüt b. Albensfeben’iche Oberförfterei ul. 8 22/23 Landw. Ein- und Wiberſchwänze und || Donnerstag, d.17.Märs 
e 300 Je eee e Atromeclo, Niuromeclo, pow. Cheimno. Chelmno. Hof, unten ks. 4. Tür. Verkauls-Verein Firſtziegel, a 77); iyhes 
P Bi Bydgoszez- bartgebrannte [Neuheit! Neuheit! 
1,00 zt monatli Wir betreuen jetzt auch das h 
Relammte, nicht egen erte fade u. länd-|$ Kinderbetten bleibt auch N err bleibt auch Büfhenähterin Bielawkl. Siegeliteine, Zum erſten Male 
iche Deutſchtum in allen Angelegenheiten sehr preiswert in u. außer d. Haufe, Telefon 100. I voröſe Dedenziegel 
gegen einen mäßigen, Jahresbeitrag in Yerlangen Sie bite neuer dielemoiiehitiih. F. Rem. BA, Bl . Wandolatten 
unierm Werbandsbiiro, Womorsta 67. _ ass 7 Preisliste; — — Dlüle, Sista 9. 2204| MR eam en dom len Bee dr nee 
Hausichneiderin Achtung! F. Kreski d stein abr. Tonflieſen. dem ſtark Il fred Neumann. 
1 Bin, 1 Der X 55 und die Gdarska 7. großeMode Komme ſofort a . e fi a r f: 9 8 
tee In den nengsten Mustern een Stenzien ke annnte 
= I 2 * 
Apa ſrer Stoffmuer > d jauber u. Big Färberei Dr. Pröhstel & Co. Schulz. Chetminska 20. ) Ziotn pro Taulend;|| „A. Medzeg, | mitman In Sohnes 
in 4194| wird ſauber u. billig 2171 benfalls Bene. Damvpfziegelwerke, [Buchhdlg. D t 
empfiehlt ſich 3. jämt: Billia und gut tut not. 8 u. geplättet. 5 „vol, mich als geübte Ehre und Dad: Yordon-Weiciel, b. 11910 ab 67, Uhr 


chem. Reinigungswerke % % Plätterin. WE ſteine zu den billigit. 


Telefon 5. 
Filiale: Bromberg, Gdanska 141. Dworsowa6l im Keller Preiſen. 34 Ki 


licher Polſterarbeit Krahn. Solec, buZown 
Wattatona 18. 2300 r Ecke Apotheke, Aae 5, a 2261 


Die Leitung. 


